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wir freuen uns, Ihnen bereits zum dritten Mal 
unseren Fakultätsbericht vorlegen zu können. 
Er gibt einen Überblick über die Fakultät Wirt-
schaftsinformatik und Angewandte Informatik 
(WIAI) mit ihren Zentren, Einrichtungen und Pro-
fessuren und stellt die Entwicklungen in For-
schung, Lehre und Transfer im Jahr 2025 vor.

Seit Oktober 2025 wird die Fakultät von ei-
ner neuen Fakultätsleitung geführt. Auch an 
zwei Lehrstühlen wechselte 2025 die Genera-
tion. Guido Wirtz hielt am 22. Januar seine Ab-
schiedsvorlesung, Udo Krieger am 26. Februar. 
Beide kamen kurz nach der Gründung im Jahr 
2001 an die Fakultät und haben sie über zwei 
Jahrzehnte mit aufgebaut; Wirtz war zweimal 
Dekan und gehörte von 2011 bis 2020 der Uni-
versitätsleitung an. Im November ehrte ihn die 
Universität mit der Ehrenmedaille „bene me-
renti“ in Silber, vor allem für seine Verdiens-
te um die IT-Modernisierung. Beiden danken 
wir herzlich.

Neu an die Fakultät kamen Benedikt Morsch-
heuser, Matthias Galster, Jakob Abeßer, Flori-
an Klingler und Tobias Distler. Am 18. Novem-
ber hielten Roman Klinger und Milad Mirbabaie 
ihre Antrittsvorlesungen.

Heute umfasst die Fakultät 33 Professuren 
und Lehrstühle. Seit 2020 sind 19 hinzugekom-

men, zwölf aus der Hightech Agenda Bayern und 
sieben aus dem bayerischen KI-Wettbewerb.

Parallel dazu hat sich die institutionelle 
Struktur gefestigt: Im Zentrum für innovati-
ve Anwendungen der Informatik (ZIAI) und im 
Bamberger Zentrum für Künstliche Intelligenz 
(BaCAI) arbeiten Professuren der Fakultät füh-
rend mit. Beide Zentren stehen für das, was die 
Fakultät verbindet: eine menschzentrierte Di-
gitalisierung in Wirtschaft und Gesellschaft.

2025 erschienen aus der Fakultät mehr als 
170 begutachtete Beiträge; die Drittmittelaus-
gaben liegen doppelt so hoch wie vor fünf Jah-
ren, getragen vor allem von kompetitiven Pro-
grammen des Bundes und von Industriemitteln. 
Bei der DFG erwarten wir durch die neuen Lehr-
stühle einen weiteren Zuwachs.

Der vorliegende Bericht stellt die Professu-
ren mit ihren Forschungsschwerpunkten und 
ausgewählten Erfolgen des Jahres 2025 in den 
Mittelpunkt. Unser Dank gilt allen, die daran 
mitgewirkt haben – in der Fakultät, in der Uni-
versität und bei unseren Partnern in Forschung 
und Praxis. Kontaktieren Sie uns gerne bei Fra-
gen zu möglichen Kooperationen.

Dominik Herrmann, Dekan
Daniel Beimborn, Studiendekan
Fabian Beck, Forschungsdekan

Thorsten Staake, Transferdekan

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Aus der
Fakultätsleitung

33
Professuren und 
Lehrstühle

19
davon seit 2020

>170
Veröffentlichun-
gen 2025 im FIS

25
Drittmittel ge-
genüber 2020
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Die Fakultät WIAI bietet mit fünf Bachelor- und 
sieben Masterstudiengängen ein deutschland-
weit ungewöhnlich breites Spektrum in Infor-
matik und Wirtschaftsinformatik. Zum Studien-
angebot gehören Wirtschaftsinformatik (BSc, 
MSc und virtueller Weiterbildungsmaster), An-
gewandte Informatik (BSc, MSc sowie als Ne-
benfach), International Information Systems 
Management (BSc, MSc), Informatik (BSc), KI 
& Data Science (BSc), International Software 
Systems Science (MSc) sowie die Masterpro-
gramme Computing in the Humanities und In-
teraction Research & Design.

Seit dem Wintersemester 2024/25 ergänzt 
der Bachelorstudiengang KI & Data Science das 
Studienangebot. Er verbindet KI als Teilgebiet 
der Informatik mit statistischen und mathema-
tischen Methoden sowie Anwendungen in den 
Sozial- und Geisteswissenschaften. Die Stu-
dierenden können zwischen den Vertiefun-
gen Data Science, Künstliche Intelligenz und 
Wirtschaftsinformatik wählen. Im ersten Se-
mester schrieben sich 23 Studierende ein; im 
Sommersemester 2025 waren 43 Studieren-
de eingeschrieben.

Im CHE-Masterranking erreichten die Mas-
terstudiengänge Wirtschaftsinformatik und 

International Information Systems Manage-
ment 2023 in allen zehn bewerteten Katego-
rien den Spitzenbereich; die drei Informatik-
Masterstudiengänge erhielten 2024 in allen 
Kategorien Bestnoten.

Der virtuelle Weiterbildungsmaster Wirt-
schaftsinformatik, den die Fakultät gemein-
sam mit der Universität Duisburg-Essen trägt, 
ist das größte Masterprogramm der Universität: 
In Bamberg waren im WiSe 2025/2026 mehr 
als 260 Studierende eingeschrieben.

Zum Jahresende lief das Projekt DiKuLe aus, 
mit dem die Universität seit 2021 ihre Lehre di-
gital weiterentwickelt hat. In den viereinhalb 
Jahren entstanden 60 neue Lehr- und Lern-
formate und 17 Softwarewerkzeuge, die inzwi-
schen mehr als 2000 Studierende genutzt ha-
ben; fünf Lehrstühle der Fakultät waren daran 
beteiligt. Bereits im Oktober 2025 startete das 
Nachfolgevorhaben BaKuLe. Die Stiftung Inno-
vation in der Hochschullehre fördert es mit bis 
zu sieben Millionen Euro bis 2031 – die höchs-
te Summe, die bislang in die Lehre der Univer-
sität gefl ossen ist. Drei der zehn Arbeitspake-
te verantwortet die Fakultät WIAI, darunter di-
gitale Prüfungsformate und eine digitale Stu-
dienassistenz.

Studienangebot

Informatik

KI & Data Science – seit WiSe 2024/25

Angewandte Informatik – auch als Nebenfach

Wirtschaftsinformatik + virtueller Weiterbildungsmaster

International Information Systems Management

Computing in the Humanities

International Software Systems Science

Interaction Research & Design

BSc: Bachelor of Science · MSc: Master of Science

BSc

BSc

BSc  MSc

BSc  MSc

BSc  MSc

  MSc

  MSc

  MSc
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Die Otto-Friedrich-Universität Bamberg liegt 
in einer Stadt, die seit 1993 zum UNESCO-
Welterbe gehört. Über 1000 denkmalge-
schützte Gebäude aus Gotik, Renaissance 
und Barock prägen das Stadtbild; die Reg-
nitz mit der bekannten Häuserzeile „Klein 
Venedig“ teilt die Altstadt. Im Unterschied 
zu vielen deutschen Universitätsstädten 
ist Bamberg mit rund 78.000 Einwohnern 
überschaubar – Wege zwischen Wohnung, 
Campus und Innenstadt sind kurz.

Die Fakultät WIAI hat ihren Hauptstand-
ort auf dem ERBA-Campus, einer ehema-
ligen Baumwollspinnerei am Fluss, die seit 
2012 als modernes Universitätsgebäude 
genutzt wird. Die Lehr- und Arbeitsräume 
befi nden sich An der Weberei 5 (WE5) und 
in der Gutenbergstraße 13 (GU13).

Bamberg ist als Studienort vergleichs-
weise günstig. Die monatlichen Lebenshal-
tungskosten liegen bei etwa 750 Euro in-
klusive Miete. Wer hier in Präsenz studiert, 
zahlt keine Studiengebühren, sondern nur 
einen Semesterbeitrag von 123!Euro (ent-
hält ein Busticket für Stadt und Landkreis). 
Alle Bachelorstudiengänge der Fakultät 
sind zulassungsfrei.

Die Region bietet einen aktiven IT-Ar-
beitsmarkt. Unternehmen wie mgm tech-
nology partners, Brose oder Bosch sind in 
Oberfranken vertreten, und wer möchte, 
arbeitet schon während des Studiums in 
einem Unternehmen der Region – gut die 
Hälfte der Studierenden tut das.

https://studium.wiai.uni-bamberg.de/einblicke.html

Studieren im
UNESCO-Welterbe

750 €
mtl. Lebenshal-
tungskosten inkl. 
Miete

123 €
Semesterbeitrag, 
Busticket inklu-
sive

0 €
Studiengebühren 
in der Präsenz-
lehre

78.000
Einwohnerinnen 
und Einwohner
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Wirtschaftsinformatik

Die Wirtschaftsinformatik ist die älteste 
Studienrichtung der Fakultät und wird von 
zehn Professuren getragen. Die Universität 
Bamberg bietet damit das umfangreichste 
Studienangebot für Wirtschaftsinformatik 
in Nordbayern. Im AIS Research Ranking, 
das die Publikationsleistung in den füh-
renden Journals des Fachs misst, lag Bam-
berg im Februar 2025 auf Platz 1 in Bay-
ern, Platz!3 in Deutschland und Platz!4 in 
Europa.

Digital Work
Jun.-Prof. Dr. Gerit Wagner · S. 7

Energieeffi ziente Systeme
Prof. Dr. Thorsten Staake · S. 8

Games & Gamifi cation
Prof. Dr. Benedikt Morschheuser · S. 10

Health and Society in the Digital Age
Prof. Dr. Christian Maier · S. 12

Industrielle Informationssysteme
Prof. Dr. Sven Overhage · S. 15

IS in Dienstleistungsbereichen
Prof. Dr. Tim Weitzel · S. 16

Informationssystemmanagement
Prof. Dr. Daniel Beimborn · S. 20

KI-Engineering in Unternehmen
Prof. Dr. Milad Mirbabaie · S. 22

Plattformökonomie
Prof. Dr. Thomas Kude · S. 24

Soziale Netzwerke
Prof. Dr. Oliver Posegga · S. 25
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Die Weberei 5 auf dem ERBA-Campus, dem Hauptstandort der 
Fakultät. Auf den folgenden Seiten stellen sich die Professuren 
der Wirtschaftsinformatik vor. · Foto: Christian Martin
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Valta, M., Paré, G., Wagner, G., Tate, M., Schryen, G., 

& Templier, M. (2025). Theorising forward: posi-
tioning deductive elaboration in the Information 
Systems research repertoire. European Journal of 
Information Systems.

Wagner, G., Ringeval, M., Raymond, L., & Paré, G. 
(2025). Digital health competences and AI be-
liefs as conditions for the practice of evidence-
based medicine: a study of prospective physici-
ans in Canada. Medical Education Online 30(1).

Wagner, G. & Thurner, L. (2025). Teaching Tip Ret-
hinking How We Teach Git: Pedagogical Recom-
mendations and Practical Strategies for the Infor-
mation Systems Curriculum. Journal of Informati-
on Systems Education 36(1), 1–12.

Li, L., Ringeval, M., Wagner, G., Paré, G., Ozemek, C., 
& Kitsiou, S. (2025). Effectiveness of home-ba-
sed cardiac rehabilitation interventions delive-
red via mHealth technologies: a systematic re-
view and meta-analysis. The Lancet Digital Health 
7(4), e238–e254.

Ringeval, M., Paré, G., Raymond, L., & Wagner, G. 
(2025). Identifying Necessary Conditions for AI 
Adoption: Medical Students‘ Perspectives Across 
the COVID-19 Timeline. Americas Conference on 
Information Systems 1–10.

Die Juniorprofessur für Wirtschaftsinformatik, insbesondere Digital 
Work, konzentriert sich auf die digitale, wissensintensive und platt-
formbasierte Arbeit. Ziel ist es, digitale Arbeit in Forschung und Leh-
re besser zu verstehen, und sie effektiver, zuverlässiger und erfül-
lender zu gestalten. 

Es werden drei Lehrveranstaltungen an-
geboten: die Vorlesung Einführung in Digi-
tal Work, das Open-Source-Programmier-
projekt und das Literature-Review-Semi-
nar. Zudem fördert die Professur Studie-
rende bei Abschluss- und Seminararbei-
ten.  

In der Forschung widmet sich die Pro-
fessur dem Einfl uss von künstlicher Intel-
ligenz auf die medizinische Praxis, in Ko-
operation mit der HEC Montréal. Des Wei-
teren wird die plattformbasierte Arbeit un-

tersucht, insbesondere Arbeitsprozesse und 
-strukturen auf Crowdworking-Plattformen.

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Forschung und gestaltungsorientierten 
Entwicklung von Methoden für Literatur-
übersichten, die darauf abzielen, wissen-
schaftliche Erkenntnisse effi zienter zu syn-
thetisieren und zu analysieren. Diese Pro-
jekte refl ektieren das Bestreben, digita-
le und wissensintensive Arbeitsformen zu 
verbessern und zu verstehen.

DV7V6A. W9ÜK

Jun.-Prof. Dr.
Gerit Wagner

https://www.uni-bamberg.de/digital-work/ · An der Weberei 5 · 96047 Bamberg
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Prof. Dr.
Thorsten Staake

/V7/.V7/6S
› Prof. Dr. Thorsten Staake ist seit Oktober 

2025 Transferdekan (Amtszeit bis Septem-
ber 2027). Zuvor war er Forschungsdekan.

› In Nature Communications erschien im März 
2025 die Arbeit „Estimation of energy effi -
ciency of heat pumps in residential buildings 
using real operation data“ – eine Auswertung 
realer Betriebsdaten von Wärmepumpen in 
Wohngebäuden, entstanden gemeinsam mit 
ETH Zürich und Universität St. Gallen.

› Dr. Konstantin Hopf hat sich im Oktober 
2025 an der Fakultät habilitiert.

› Der Beitrag „The group mind of hybrid teams 
with humans and intelligent agents in know-
ledge-intense work“ erschien in Heft 1/2025 
des Journal of Information Technology, einer 
der acht Zeitschriften des AIS Senior Scho-
lars’ Basket. Er stellt mit den Transactive In-
telligent Memory Systems ein Konzept dafür 
vor, wie Menschen und intelligente Agenten 
in Teams gemeinsames Wissen aufbauen.

› Auf der 20. Internationalen Tagung Wirt-
schaftsinformatik (WI 2025, Universität 

Münster) war der Lehrstuhl mit dem Beitrag 
„Fostering active student engagement in 
fl ipped classroom teaching with social nor-
mative feedback“ vertreten.

› Im Dezember endete das universitätsweite 
Verbundprojekt „DiKuLe – Digitale Kulturen 
der Lehre entwickeln“, das die Stiftung In-
novation in der Hochschullehre mit insge-
samt 5,3 Mio. € gefördert hat. Prof. Staake 
gehörte gemeinsam mit Prof. Dr. Dominik 
Herrmann und Prof. Dr. Konstantin Lindner 
zum dreiköpfi gen Sprecherkreis des Projekts.

› Im Februar erschien im transcript Verlag der 
aus DiKuLe hervorgegangene Sammelband 
„Digitales Lehren und Lernen an der Hoch-
schule. Strategien – Bedingungen – Um-
setzung“, den Prof. Staake mit herausge-
geben hat.

› Prof. Staake eröffnete am 14. Mai 2025 ge-
meinsam mit Dr. Laura Folter den 9. Karrie-
retag der Fakultät mit rund 400 Studieren-
den und 21 IT-Unternehmen.

Unser Lehrstuhl-Team befasst sich 
mit zwei Themenbereichen: Wir 
erforschen, (1) wie Unternehmen 
maschinelle Lernverfahren und 
Künstliche Intelligenz (KI) einset-
zen, und leiten daraus Merkmale 
eines erfolgreichen Managements 
der digitalen Transformation ab; 
und wir entwickeln (2) Entschei-
dungsunterstützungssysteme für 
schnelle, stereotypisierende und 
unbewusste Denkprozesse, um gute 
Gewohnheiten aufzubauen, Fehl-
einschätzungen im berufl ichen wie 
im privaten Alltag zu korrigieren 
und alltägliche Handlungen ent-
sprechend dem eigenen Zielsys-

tem zu unterstützen. Dabei kom-
binieren wir Erkenntnisse aus der 
Verhaltensökonomie mit Metho-
den der KI und entwickeln die-
se weiter – in den Anwendungs-
feldern Energie, Wasser, Mobili-
tät und Gesundheit. Gemeinsam 
mit unseren Partnerunternehmen 
und Spin-offs validieren wir unse-
re Ergebnisse im Feld und treiben 
die Umsetzung in Produkte und 
Dienstleistungen voran. Der Nexus 
von Methodenwissen und unter-
nehmerischer Umsetzung ist zu-
gleich ein wichtiges Merkmal un-
serer Lehrveranstaltungen.



9https://www.uni-bamberg.de/eesys/ · 0951-863-2076 · thorsten.staake@uni-bamberg.de · An der Weberei 5 · 96047 Bamberg

8--.VKA6V9NÖN
Brudermueller, Tobias; u. a. (2025): Estimation of 

energy effi ciency of heat pumps in residential buil-
dings using real operation data, in: Nature Com-
munications, London: Springer Nature, Jg. 16, Nr. 
1, 2834, S. 1–15.

Potthoff, Ugne; u. a. (2025): Optimization of heating 
curves for heat pumps in operation: Outdoor tem-
perature ranges for energy-effi cient heating cur-
ve shifts, in: Applied Energy, Amsterdam: Elsevier, 
Jg. 389, 125725, S. 1–21.

Lorenz, Christian; u. a. (2025): Do dynamic electricity 
tariffs change the gains of residential PV-batte-
ry systems? A simulation-based evaluation using 
data from 448 households, in: Energy Policy, Ams-
terdam: Elsevier, Jg. 209, Teil A, 114952, S. 1–18.

Ghimire, Sujan; u. a. (2025): Half-hourly electricity 
price prediction model with explainable-decompo-
sition hybrid deep learning approach, in: Energy and 
AI, Amsterdam: Elsevier, Jg. 20, 100492, S. 1–34.

Haag, Felix; Hopf, Konstantin; Staake, Thorsten 
(2025): Validating Explainer Methods: A Functio-
nally Grounded Approach for Numerical Forecas-
ting, in: Journal of Forecasting, Chichester: Wiley, 
Jg. 45, Nr. 2, S. 819–836.

8Ü9>ÖK6Ö
 › DigiSWM. KI und fortgeschrittene Daten-

analysen für ein Zusammenspiel von Strom, 
Wärme und Mobilität (Sektorenkopplung in 
Haushalten mit Verfahren des Maschinellen 
Lernens). Geldgeber: Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie, 100.000–500.000 € (Anteil 
Universität Bamberg; Gesamtbudget des 
Verbunds 1,5 Mio. €), 2021–2025.

 › DiKuLe – Digitale Kulturen der Lehre entwi-
ckeln. Teilprojekt des Lehrstuhls in der Maß-
nahme „Smarte Didaktik“: Software-Lösun-
gen für Feedback-Mechanismen – digitale 
Feedback-Interventionen zur Vermeidung 
von Prokrastination und zur Unterstützung 
des Selbstregulierten Lernens in der Online-
Lehre. Das universitätsweite Verbundpro-
jekt lief zum 31. Dezember 2025 aus. Sei-
ne Bilanz: 90 Publikationen, 60 neue Lehr- 
und Lernformate, 17 Softwarewerkzeuge mit 

rund 2200 aktiven Nutzerinnen und Nut-
zern, 13 angepasste Modulhandbücher und 
zwei angepasste Prüfungsordnungen. Wei-
terhin ging daraus der Sammelband „Digi-
tales Lehren und Lernen an der Hochschu-
le“ hervor. Geldgeber: Stiftung Innovation 
in der Hochschullehre, 100.000–500.000 € 
(Anteil des Lehrstuhls; Gesamtvolumen des 
Verbunds 5,3 Mio. €), 2021–2025.

 › Digitale Verhaltensinterventionen für CRM-
Systeme. Erstes EXIST-Forschungstrans-
fer-Vorhaben der Universität Bamberg. Ein 
Team um den Lehrstuhl entwickelt eine KI-
gestützte Lösung, die vorhandene CRM-Da-
ten nutzt, um Vertriebsmitarbeitenden indi-
viduelles, verhaltensökonomisch fundiertes 
Feedback zu geben. Geldgeber: Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
Laufzeit: 2024–2026.
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Die Gamifi cation Research Group erforscht 
digitale Spiele (Games) sowie die zuneh-
mende Anwendung von Technologien, An-
sätzen und Methoden der Games-Branche 
außerhalb klassischer Unterhaltungsme-
dien. Dazu zählen unter anderem Gamifi -
cation, Virtual & Augmented Reality, Exer-
games und Game-based Learning.

Im Mittelpunkt unserer For-
schung stehen die Gestaltung 
gamifi zierter Informationssys-
teme sowie die Untersuchung 
der Wirkung von Game Design 
auf Motivation, Nutzererleben 
und Verhalten. Darüber hinaus 
analysieren wir aktuelle Ent-
wicklungen und Phänomene 
im Gaming und erforschen, wie 
sich daraus Innovationen au-
ßerhalb der (Video-)Spielbran-
che realisieren lassen.

Unsere Forschung fi ndet An-
wendung in verschiedenen Be-
reichen (z.B. Nachhaltigkeit, 

Marketing & Vertrieb, Training & Ausbil-
dung, E-Commerce, Logistik, Zusammen-
arbeit, Produktdesign, Innovation, Kre-
ativität) und Branchen (z.B. Konsumgü-
ter, Automobilindustrie, Banking, Gesund-
heitswesen, Bildung) und wir fokussieren 
uns auf die Entwicklung von Lösungen für 
drängende Herausforderungen in Wirt-
schaft und Gesellschaft.

7A3ÖS & 7A3VFVXA6V9N

Prof. Dr.
Benedikt Morschheuser
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Kirchner-Krath, J. et al. (2025). Behavior Change 
Support Systems for Self-Treating Procrastinati-
on: Systematic Search in App Stores and Analysis 
of Motivational Design Archetypes. Journal of Me-
dical Internet Research, 27(e65214).

Riar, M. et al. (2025). Can Gamifi cation Foster Trust-
Building in Human-Robot Collaboration? An Ex-
periment in Virtual Reality. Information Systems 
Frontiers: A Journal of Research and Innovation, 
Online-First, 1–26.

Birnstiel, S. et al. (2025): Becoming Your Quantifi ed 
Self: A Study of the Effects of Personal Avatars in 
Self-Tracking Sports Apps, in: International Jour-
nal of Human–Computer Interaction, New York, NY: 
Taylor & Francis, Nr. Online First, S. 1–28.

Eiting, J.; Stief, J.; Morschheuser, B. (2025): In-Car 
Gaming: A Scoping Review and Future Agenda, 
in: Proceedings of the ACM on human-compu-
ter interaction, New York, NY: ACM, Jg. 9, Nr. 6, 
GAMES007, S. 203–228.

Birnstiel, S. et al. (2025): Crisis Preparedness Through 
Casual Gaming? A Self-Effi cacy Perspective, in: 
AMCIS 2025 Proceedings, AIS Electronic Libra-
ry (AISeL), S. 1–10.

8--.VKA6V9NÖN

Das OASIS Lab ist ein im-
mersives 360°-Theater, das 
es uns ermöglicht, gemein-
sam mit Personengruppen 
virtuelle Welten zu begehen.

8Ü9>ÖK6Ö
 › SFB 1755 CASCAID – IMMUNOVERSE: Entwurf 

und Evaluierung einer metaversalen, spie-
lerischen Plattform für die Wissenschafts-
kommunikation, Geldgeber: DFG, 100.000–
500.000 €, 2026–2029.

 › TRUST: Trust-building Robot training Using 
perspective SwiTching in XR, Geldgeber: 
HORIZON Europe, 100.000 €, 2025–2026.

 › TRAVIS – TRAnsparenz VIrtueller Shopping-
Assistenten, Geldgeber: Industriepartner, 
10.000–100.000 €, 2025 – 2026.

 › PRIME: Privatsphäre im Metaverse, Geldgeber: 
BMFTR, 100.000–500.000 €, 2023–2026.



12

8Ü9>ÖK6Ö
› Completing the IS use lifecycle. Wir erklä-

ren, wie man Schatten-IT vermeidet und 
Personen überzeugt, wieder zuvor genutzte 
Technologien zu nutzen. Eingeworbene Mit-
tel: 100.000–500.000 €, Geldgeber: DFG.

› Trial-Technostress. Wir erklären, warum bspw. 
iPads nach dem Kauf nicht genutzt und sogar 
binnen weniger Tage zurückgesendet wer-
den. Geldgeber: Dr. Theo und Friedl Schöl-
ler-Forschungszentrum für Wirtschaft und 
Gesellschaft. Eingeworbene Mittel: 10.000–
100.000 €.

› Wohlbefi nden, Schocks und Digitale Tech-
nologien. Geldgeber: Praxispartner.

Im Zentrum stehen dabei verschiedene so-
ziotechnologische Phänomene sowie die 
Prozesse der Adoption und Nutzung digi-
taler Innovationen, die sich in drei zentra-
le Forschungsschwerpunkte gliedern: Di-
gitale Gesundheit, Digitale Transformati-
on und IT-Management sowie informati-
onelle Privatheit.

Unsere theoretisch fundierte empiri-
sche Forschung untersucht, wie digita-
le Technologien Verhalten, Wohlbefi nden 
und organisationale Veränderungspro-
zesse prägen. Im Mittelpunkt stehen Di-

gitale Gesundheit, Digitale Transforma-
tion und IT-Management sowie informa-
tionelle Privatheit. Dabei analysieren wir 
sowohl positive als auch negative Folgen 
der Technologienutzung und leiten daraus 
Handlungsempfehlungen für eine effekti-
ve, verantwortungsvolle und gesunde Di-
gitalisierung ab

Darüber hinaus unterstützen wir Unter-
nehmen dabei, wissenschaftliche Erkennt-
nisse praxisnah zu nutzen und nachhalti-
ge Strategien für den digitalen Wandel zu 
gestalten.

Die Forschung des Lehrstuhls leistet einen wesentlichen Beitrag zur 
effektiven, verantwortungsvollen und gesunden Nutzung digitaler 
Technologien in Wirtschaft und Gesellschaft.

/ÖA.6/ AND S9XVÖ6Y
VN 6/Ö DV7V6A. A7Ö

Prof. Dr.
Christian Maier
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Valta, Maximilian; Maier, Christian; Pfl ügner, 

Katharina; u. a. (2025): Managing Techno-
stress Across the Organisation: A Practical 
Framework for Business and IT Leaders, in: 
Informationsystems journal : ISJ, Oxford [u.a.]: 
Wiley-Blackwell, Nr. Online First, S. 1–16.

Platzer, Nina; Stoeckl, Franziska; Maier, Chris-
tian; u. a. (2025): Why Ex-Users Come Back: 
Revealing Characteristics and Patterns of In-
formation System Use Resumption, in: Infor-
mation & Management, Amsterdam [u.a.]: El-
sevier Science, Jg. 62, Nr. 3, 104106, S. 1–13.

Valta, Maximilian; Maier, Christian (2025): Di-
gital Nudging : A Systematic Literature Re-
view, Taxonomy, and Future Research Di-
rections, in: Database New York, NY: ACM, 
Jg. 56, Nr. 1, S. 101–125.

Bayor, Laura; Weinert, Christoph; Maier, Christian; u. 
a. (2025): Social-Oriented Communication with 
AI Companions : Benefi ts, Costs, and Contextual 
Patterns, in: Business & Information Systems En-
gineering, Wiesbaden: Springer Gabler, Jg. 67, Nr. 
5, S. 637–655.

Khedhaouria, Anis; Maier, Christian (2025): Same 
technostress situation but different responses: 
A trait activation theoretical perspective on 
IT mindfulness in remote work, in: Informati-
on & management : the international journal 
of information systems applications, Amster-
dam [u.a.]: Elsevier BV, Jg. 62, Nr. 5, 104136.

 › Im aktuellen WiWo-Ranking der besten BWL-
Professoren unter 40 wird Christian Maier 
auf Platz 3 geführt. Zusätzlich belegt Chris-
tian Maier im für die internationale Wirt-
schaftsinformatik-Community maßgebli-
chen AIS Research Ranking Platz 2 welt-
weit unter allen 15.000+ Forschenden, ba-
sierend auf den verfassten Publikationen in 
den wichtigsten acht Zeitschriften im zu-
rückliegenden Jahr.

 › Der Lehrstuhl publizierte gemeinsam mit Stu-
dierenden mehrfach Forschungspapiere auf 
internationalen Fachtagungen (u.a. HICSS).

 › Im Modul Digital Change Management konn-
ten Studierende im Rahmen einer praxis-
nahen Simulation in die Rolle eines Bera-
ters schlüpfen und einen Change realitäts-
nah begleiten und durch gezielte Interven-
tionen gestalten.

 › Dr. Marco Meier schloss 2025 erfolgreich 
seine Promotion ab und erhielt den Promo-
tionspreis der Universität Bamberg.

/V7/.V7/6S



14

Fünf Wirtschafts-
informatik
Schwerpunkte

Data Analytics und Künstliche Intelligenz

Digitale Transformation

Digital Health

Energie und Nachhaltigkeit

Systementwicklung

Wer den Master Wirtschaftsinformatik in 
Bamberg studiert, kann sich in eine von fünf 
Richtungen vertiefen. Hinter den Namen 
stehen Module wie „Applied Data Analy-
tics and Machine Learning in R“ oder „De-
signing Gamifi ed Systems“.

Festlegen muss sich niemand im Voraus. 
Wer am Ende 30 der 120 ECTS-Punkte in 
einem Schwerpunkt gesammelt hat – so 
viel, wie die Masterarbeit zählt –, kann ihn 
sich im Zeugnis ausweisen lassen. Im Ba-
chelor gibt es diese Wahl nicht.

Kein Schwerpunkt gehört einem einzel-
nen Lehrstuhl. Energie und Nachhaltigkeit 
verbindet Lehrangebote des Lehrstuhls für 
Energieeffi ziente Systeme mit denen der 
Informationssysteme in Dienstleistungs-
bereichen; Digital Health führt Health and 
Society in the Digital Age mit dem KI-Engi-
neering in Unternehmen zusammen. Modu-
le aus der Informatik und den Wirtschafts-
wissenschaften kommen hinzu.

Fest ist die Aufteilung nicht: 2023 star-
tete sie mit vier Schwerpunkten, Digital 
Health kam im Oktober 2024 hinzu.
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Meckenstock, Jan-Niklas; Hirschlein, Nico; Schlau-

derer, Sebastian; Overhage, Sven: Agile’s Ana-
tomy: How Agile’s Core Concepts and Contextual 
Factors Infl uence Benefi ts and Issues. In: IEEE Ac-
cess 13 (2025), S. 184641-184678.

Messerschmidt, Nils; Schlauderer, Sebastian; Overha-
ge, Sven: Towards Achieving Organizational Agi-
lity in Software Development – Identifying Issues 
and Organizational Alignment Strategies. In: Pro-
ceedings of the 58th Hawaii International Confe-
rence on System Sciences (HICSS). Waikoloa Vil-
lage, USA 2025.

Schlauderer, Sebastian; Overhage, Sven; Raab, Maxi-
milian: I‘ve got a feeling – how multi-modal emo-
tional expressions affect investment decisions in 
reward-based crowdfunding. In: Small Business 
Economics (2025).

Meckenstock, Jan-Niklas; Hirschlein, Nico; Schlau-
derer, Sebastian; Overhage, Sven: Unraveling Agi-
le Software Development Business Value: A Qua-
litative Systematic Review of Agile Practices and 
Benefi ts. In: Pacifi c Asia Journal of the Associati-
on for Information Systems 17 (2025) 5, Article 3.

AITIM: Artifi cial Intelligence Assisted Technical 
Information Model, Geldgeber: Freistaat Bayern, 
Projekt im Rahmen des Bayerischen Verbund-
forschungsprogramms. Laufzeit: 2025-2026

Der Lehrstuhl befasst sich mit der Erforschung und Einführung neuer 
Methoden für die Entwicklung und den Betrieb betrieblicher Informa-
tionssysteme. Zu den aktuellen Forschungsgebieten gehören insbe-
sondere agile Methoden, Big Data Analytics und Ansätze zur daten-
getriebenen Transformation von Unternehmen. In diesen Bereichen 
besitzen wir eine langjährige internationale Sichtbarkeit und arbei-
ten eng mit regionalen und überregionalen Praxispartnern zusammen.

VND-S6ÜVÖ..Ö 
VNF9Ü3A6V9NSSYS6Ö3Ö

Maximilian Raab schließt seine Promotion zum 
Thema „The Effects of Affective Cues on the 
Performance of Reward-Based Crowdfunding 
Projects: Theoretical Foundations and Empiri-
cal Evidence“ erfolgreich ab.

/V7/.V7/6S

Prof. Dr.
Sven Overhage
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› ICIS Best Short Paper Nomination (aus insg. 
613 Short-Paper-Einreichungen) für Gimnich, 
M., Weinert, C., and Weitzel, T. (2025): De-
constructing Filter Bubbles: Attributes and 
Interactions, in: Proceedings of the 46th In-
ternational Conference on Information Sys-
tems (ICIS), Nashville, Tennessee, USA (Re-
search in Progress)

› Prof. Dr. Rudy Hirschheim (LSU, USA) war er-
neut zu Besuch in Bamberg und diskutierte 
am ISDL-Lehrstuhl die History of IS Develop-
ment Methodologies, Ansätze zur Messung 
von Scholarly Infl uence und wie Habermas 
AI in der WI nutzen würde.  

› Zusammen mit Prof. Dr. Fred Niederman 
(SLU, USA), Prof. Damien Joseph (NTU Singa-
pur) und weiteren amerikanischen Kollegen 
hat Prof. Weitzel eine zweiteilige Special Is-
sue der MISQ Executive (24∶4 und 25∶1) mit 
dem Titel „Brave New Work and the Future 
of Computing Professionals“ herausgege-
ben, in der verschiedene Autoren mit Futu-
res-Studies-Methoden Szenarien, Möglich-
keiten, Chancen und Herausforderungen für 
moderne Arbeit und KI entwickelt haben.

/V7/.V7/6S

Prof. Dr.
Tim Weitzel

Die Forschungsschwerpunkte des Lehrstuhls liegen in den Bereichen 
IT-Management, digitale Gesundheit, Zukunft der Arbeit sowie sozia-
le Kommunikation zwischen Menschen und/mit/beeinfl usst durch KI.

Zu IT-Management hat der Lehr-
stuhl zusammen mit den Lehr-
stühlen der Professoren Beimborn 
(Bamberg) und Wagner (TUM) ge-
zeigt, dass digitale Transformati-
on Änderungen der organisatio-
nalen Identität erfordert.

Im Bereich Arbeit haben wir 2025 
eine MISQE-Special-Issue mithe-
rausgegeben und im Rahmen des 
QUEB-Bundesverbandes ein viel-
diskutiertes Whitepaper zu Skills-
based Hiring mitentwickelt und 
vorgestellt.

VNF9Ü3A6V9NSSYS6Ö3Ö VN 
DVÖNS6.ÖVS6-N7S-ÖÜÖVX/ÖN
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Bayor, L., Weinert, C., Ilek, T., Maier, C., and Weitzel, T. 
(2025): Possible, Probable and Preferable Futures 
for Integrating Artifi cial Intelligence into Talent 
Acquisition, MIS Quarterly Executive (MISQE) 24∶5. 

Valta, M., Maier, C., Pfl ügner, K., and Weitzel, T. (2025): 
Managing Technostress Across the Organisation: A 
Practical Framework for Business and IT Leaders, 
Information Systems Journal (ISJ).

Bayor, L., Weinert, C., Maier, C., and Weitzel, T. (2025): 
Social-Oriented Communication with AI Compani-
ons: Benefi ts, Costs, and Contextual Patterns, Busi-
ness & Information Systems Engineering (BISE).

Haug, M., Maier, C., Gewald, H., and Weitzel, T. (2025): 
Supporting opinions to fi t in: a spiral of silence-
theoretic explanation for establishing echo cham-
bers and fi lter bubbles on social media, Internet 
Research 35∶7.

Drechsler, K., Wagner, H., and Weitzel, T. (2025): 
Competing and complementary strategic signals: 
The versatile relationship between CDO appoint-
ments and companies’ stock market value, Jour-
nal of Information Technology (JIT).  

Whitepaper zu Skills-based Hiring:
https://www.queb.org/blog/skills-based-hiring-das-
whitepaper-das-hr-profi s-jetzt-lesen-sollten/

8--.VKA6V9NÖN

Wie und bei wem führt digitaler Stress zu Burnout? Wie und bei wem 
führt Technostress dazu, die IT-Nutzung zu reduzieren? Welche positi-
ven Effekte kann Technostress auch haben? Welche Maßnahmen helfen 
gegen Technostress? Antworten auf diese Fragen gibt es im Podcast. 
Anhören unter https://www.queb.org/blog/digitale-gesundheit-in-
zeiten-von-techno-stress/

Technostress im Podcast
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Der WIAI-Karrieretag am 14. Mai 2025 brachte Studierende und 
IT-Unternehmen aus der Region zusammen. Im Foyer des WE5-
Gebäudes auf dem ERBA-Campus präsentieren sich regelmäßig 
Unternehmen aus Oberfranken und darüber hinaus.
· Foto: Jonathan Friedrich
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Im WIAI.PraxisReport kommen Ehemalige 
an die Fakultät zurück und berichten Stu-
dierenden von ihrer Arbeit. 2025 sprachen 
Sören Siemens von Google Cloud und Lu-
kas Genßler von zeb consulting.

Das KMU-KI-Erfahrungszentrum, in dem 
Betriebe aus der Region KI-Verfahren an ei-
nem Demonstrator erproben können, wur-
de 2025 zweimal ausgezeichnet: im Mai 
beim Innovationswettbewerb von Ober-
franken Offensiv, im November mit dem 
bundesweiten Publikumspreis „Innovati-
onsort des Jahres“ des Informationsnetz-
werks Die Deutsche Wirtschaft.

Am Lehrstuhl für Energieeffi ziente Syste-
me lief 2025 das erste EXIST-Forschungs-
transfer-Vorhaben der Universität Bam-
berg: ein KI-gestütztes Vertriebscoaching, 
begleitet vom Büro für Innovation, Trans-
fer und Gründung.

Weitere Wege geht die Fakultät gemein-
sam mit der Region. Sie ist Mitbegründe-
rin bzw. Mitglied regionaler Netzwerke, da-
runter die TechnologieAllianzOberfranken 

und der IT-Cluster Oberfranken. Zur KMUni 
am 19. Februar 2025 stellten acht Profes-
suren aus vier Fakultäten anwendungsna-
he Forschung vor, drei davon aus der WIAI.

Am 26. November 2025 kam im Digita-
len Gründerzentrum LAGARDE1 zum ers-
ten Mal der KI-Stammtisch Bamberg zu-
sammen, eine gemeinsame Initiative mit 
dem Gründerzentrum und der KI-Allianz 
Oberfranken.

Transfer beginnt vor dem Studium. Als 
Standortpartner des TAO-Schülerfor-
schungszentrums Oberfranken richtete 
die Fakultät 2025 vier Informatik-Work-
shops für Schülerinnen und Schüler aus, 
vom digitalen Wahlkampf im Februar bis 
zum humanoiden Roboter Pepper im De-
zember. Am 27. Juni öffnete sie zum Bam-
berger Informatik Tag ihre Türen, und bei 
der Kinderuni am 24. Mai erklärte Prof. Dr. 
Dominik Herrmann, wie Passwortknacker 
vorgehen und wie sich Passwörter trotz-
dem merken lassen.

Transfer an der WIAI

≈900
Studierende, 
54 Prozent der 
Eingeschrie-
benen, arbeiten 
schon im Studi-
um mindestens 
elf Stunden pro 
Woche in der 
Region

Der größte Transferkanal der Fakultät sind ihre Studierenden. Etwa 
900 von ihnen, 54 Prozent der Eingeschriebenen, arbeiten schon wäh-
rend des Studiums mindestens elf Stunden pro Woche in einem Un-
ternehmen der Region. Wissenstransfer beginnt hier lange vor dem 
Abschluss – und endet nicht mit ihm: Ein Großteil dieser Werkstudie-
renden bleibt den Unternehmen auch danach erhalten.
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Prof. Dr.
Daniel Beimborn

8Ü9>ÖK6Ö

Ein Forschungsfeld ist der Zusammenhang 
zwischen organisationalen Strukturen und 
der Qualität technischer Architekturen. Ziel 
ist es, die Wechselwirkungen besser zu ver-
stehen, um die Arbeit von Solution Archi-
tects und Enterprise Architects gezielt zu 
unterstützen. Außerdem untersuchen wir 
die Digital Convergence, die zunehmen-
de Verschmelzung von Technologien und 
Industrien durch digitale Innovation, und 

analysieren anhand von Patentdaten, wie 
dies neue Wettbewerbsdynamiken schafft 
und Industriegrenzen aufl öst. 

Ein weiteres Thema ist die Rolle des Top-
Managements bei digitalen Innovations- 
und Transformationsvorhaben. Untersucht 
wird der Einfl uss von Führungsverhalten, 
strategischer Prioritätensetzung und Go-
vernance-Mechanismen auf den Erfolg di-
gitaler Initiativen.

Die Forschungsaktivitäten des Lehrstuhls konzentrieren sich auf or-
ganisationale Fragestellungen zu Digitaler Innovation & Transforma-
tion, etwa Venture Builder, digitale Entwicklungsplattformen, KI-Go-
vernance und IT-Sourcing-Beziehungen.

VNF9Ü3A6V9NSSYS6Ö33ANA7Ö3ÖN6

Der Lehrstuhl bei der ICIS-Konferenz in Nashville

› SM-DSI: Kooperationsprojekt mit dem We-
lingkar Institute of Management, Mumbai und 
Bengaluru, zu Sustainable Digital Innovati-
on: Studentische Digitalisierungsinitiativen 
zum Erhalt der Biodiversität und zur Über-
wachung der Luftqualität im Straßenver-
kehr. Geldgeber: Bayerisch-Indisches Zen-
trum für Wirtschaft und Hochschulen (Pro-
jekt im Rahmen des Bayerischen Verbund-
forschungsprogramms, Eingeworbene Mittel: 
<10.000 €, Laufzeit: 2024–2025).
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Ologeanu-Taddei, R. et al. (2025): The Relationship 
of Digital Transformation and Corporate Sustai-
nability: Synergies and Tensions. Technologi-
cal Forecasting and Social Change Vol. 210, Iss. 
123809, 1-18.

Rochholz, D. and Beimborn, D. (2025): The Effect of 
Generative AI on Creating Software Complements 
for Digital Platforms. Bridging Digital Sourcing, Plat-
forms, and Ecosystems. Cham: Springer, S. 34–55.

Grewe, E. (2025): A Quantitative Study on Conway‘s 
Law in Technical Architectures. ECIS, Amman, Jordan.

Müller, L. et al. (2025): Digital Innovation and Tech-
nological Convergence: A Patent Data Analysis. 
ICIS, Nashville (TN), USA.

Santos Gabriel, V. et al.  (2025): Is AI Worth the Hype? 
The Divergent Link between AI Types and Value. 
ICIS, Nashville (TN), USA. 

8--.VKA6V9NÖN
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› David Rochholz gewinnt mit seinem Team 

den Paper-A-Thon der International Confe-
rence on Information Systems mit einer wis-
senschaftlichen Arbeit zum Thema „Wettbe-
werbsauswirkungen der KI-Versionierung“. 
Der Paper-A-Thon ist ein kompetitiver For-
schungswettbewerb, bei dem interdisziplinä-
re Teams innerhalb kurzer Zeit ein vollstän-
diges wissenschaftliches Paper entwickeln.

› Der Lehrstuhl hat insg. sechs Forschungsar-
beiten auf den beiden weltweit renommier-
testen Wissenschaftskonferenzen der Wirt-
schaftsinformatik vorgestellt, der Interna-
tional Conference on Information Systems 
und der European Conference on Informa-
tion Systems.

Im Rahmen des Kooperationsprojektes mit dem Welingkar Institute of Management,
Mumbai und Bengaluru, reist der Lehrstuhl mit seinen Studierenden regelmäßig nach Indien.
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› PREVENT. Die Ergebnisse des Projekts sol-

len Sicherheitsbehörden dabei helfen, ge-
gen Fake News und Desinformationskampag-
nen im Netz vorzugehen. Geldgeber: BMFTR. 
Eingeworbene Mittel: 100.000–500.000 €, 
Laufzeit: 2021–2025.

› CYLENCE. Ziel des Projekts ist die automa-
tische Erfassung von Cyber-Missbrauchs-
fällen und die visuelle Analyse zur Identi-
fi zierung von Cybermobbing und Hassbot-
schaften. Geldgeber: BMFTR. Eingeworbe-
ne Mittel: 100.000–500.000 €, Laufzeit: 
2023–2026

› ARTIMIS. Das Projekt zielt darauf ab, Nut-
zer:innen widerstandsfähiger gegen genera-
tive KI-Fehlinformationen zu machen und de-
ren Auswirkungen von vornherein zu verhin-
dern. Geldgeber: DAAD. Eingeworbene Mittel: 
10.000–100.000 €, Laufzeit: 2024–2025

› Social Media in der Klimakrise. Gefördert 
wurde der Auslandsaufenthalt in Kanada 
zur Anbahnung und Vertiefung der wissen-
schaftlichen Zusammenarbeit mit der Uni-
versité de Sherbrooke zum Thema „Social 
Media in der Klimakrisenkommunikation: 
Identifi kation und Minimierung von Falsch-
informationen“.  Geldgeber: Bayerische For-
schungsallianz GmbH. Eingeworbene Mit-
tel: <10.000!€, Laufzeit: 01.2025–12.2025.

Prof. Dr.
Milad Mirbabaie

Der Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insbes. KI-Engineering in Un-
ternehmen, legt seinen Fokus auf die Einführung, Nutzung und das 
Management von KI-basierten Systemen in Organisationen. Mit dem 
Forschungsziel Anforderungen an KI-Systeme und Auswirkungen auf 
Individuen, Unternehmen und Gesellschaft zu verstehen. Die verwen-
deten Forschungsmethoden sind qualitativ und gestaltungsorientiert. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf folgenden Themen:
› Auswirkung von KI-basierten Systemen

in Organisationen und auf Individuen,
› die Zukunft der Arbeit und
› Krisenmanagement und Desinformationen

Der Lehrstuhl arbeitet u.a. in mehreren vom Bund 
(BMFTR) geförderten Projekten mit Lehrstühlen an-
derer Universitäten und Unternehmen zusammen. 

KV-ÖN7VNÖÖÜVN7 VN -N6ÖÜNÖ/3ÖN
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Marx, J., Mirbabaie, M., & Rieskamp, J. (2025). Wor-

king from the Metaverse: A distraction manage-
ment perspective. Journal of Management Infor-
mation Systems (JMIS), 42(1).

Marx, J., Mirbabaie, M., & Stieglitz, S. (2025). Corporate 
Nomads: Working at the Boundary Between Cor-
porate Work and Digital Nomadism Journal of the 
Association for Information Systems (JAIS), 26(4).

Marx, J., Mirbabaie, M., & Turel, O. (2025). Digital De-
tox: A Theoretical Framework and Future Research 
Directions for Information Systems. Information 
& Management (I&M), 62(1)

Mirbabaie, M., Langer, M., Rieskamp, J. & Hofeditz, 
L. (2025). Transparency Fallacy: Perceived Fair-
ness in Algorithmic Management. Business & In-
formation Systems Engineering (BISE) (forthco-
ming/online fi rst)

Rieskamp, J., Küster, A., Kalyoncuoglu, B., Saffer, P. F. 
& Mirbabaie, M. (2025). Revisiting the Responsi-
bility Gap in Human–AI Collaboration from an Af-
fective Agency Perspective. Proceedings of the 
20th International Conference on Wirtschaftsin-
formatik (WI), Münster, Germany

/V7/.V7/6S
› Best-Paper auf der WI 25 in Münster. Das 

Paper „Revisiting the Responsibility Gap in 
Human–AI Collaboration from an Affective 
Agency Perspective“ wurde bei der jährli-
chen Internationalen Tagung Wirtschafts-
informatik (WI) mit dem Best-Paper Award 
ausgezeichnet. 

› EJIS Reviewer Award 2025. Erneut ging das 
vom European Journal of Information Sys-
tems (EJIS) verliehene Zertifi kat für heraus-
ragende Leistungen im Bereich der Begut-
achtung an Prof. Dr. Milad Mirbabaie. 
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Kude, T., & Huber, T. L. (2025). Responding to plat-

form owner moves: A 14-year qualitative study of 
four enterprise software complementors. Informa-
tion Systems Journal, 35(1), 209-246.

Ulschmid, S.; Kude, T. & Bodendorf, F. (2025). Beyond 
Usage: Exploring Data Objects on their Transfor-
mative Path. Theorizing Data and AI Workshop, 
Third Edition, Amsterdam.

Ulschmid, S. & Friesl, M. (2025). Von der Maschine 
zum Partner: Warum KI Organisationsthema ist. 
OrganisationsEntwicklung, Nr. 1|2025, 66-70.

/V7/.V7/6S
› Thomas Kude war im Jahr 2025 Mitglied des 

Department Editorial Boards der Zeitschrift 
Business & Information Systems Engineering 
(Department „Digital Business Management 
and Digital Leadership“) und des Editorial 
Review Boards der Zeitschrift Journal of the 
Association for Information Systems (JAIS).

› Thomas Kude ist Guest Senior Editor des 
JAIS-Special Issues „Digital Sustainabili-
ty and Information Systems Research: New 
Challenges and Theoretical Perspectives“. 

› Thomas Kude war im Jahr 2025 Mitorgani-
sator und Program Chair der International 
Conference on Software Business, Stutt-
gart (2025).

Am Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik, insbesondere Plattformöko-
nomie, erforschen wir digitale Plattformen und ihre Rolle in Wirt-
schaft und Gesellschaft.

Unser Fokus liegt auf der Gestaltung und 
Steuerung digitaler Plattformen, der Platt-
formisierung von Branchen, den Wechsel-
wirkungen zwischen Technologieunterneh-
men, etablierten Organisationen und klei-
neren Anbietern sowie den gesellschaftli-
chen und regulatorischen Herausforderun-
gen digitaler Plattformen.

In aktuellen Projekten untersuchen wir 
beispielsweise, wie Datenplattformen ge-
staltet und Datenökosysteme gesteuert 
werden, wie Content Moderation in Live-
Streaming-Plattformen durch künstliche 
Intelligenz unterstützt werden kann und 

wie App-Anbieter im Umfeld von Smart-
phones und Unternehmenssoftware mit 
Machtasymmetrien im Plattformkontext 
umgehen.

Die Arbeiten des Lehrstuhls wurden un-
ter anderem in MIS Quarterly, Information 
Systems Research und dem Information 
Systems Journal veröffentlicht. 2018 er-
hielt Prof. Kude den AIS Early Career Award, 
2019 den Information Systems Research 
Best Paper Award und 2020 den ESSEC 
Foundation Research Award. Von 2020 bis 
2024 war Prof. Kude Associate Editor der 
Zeitschrift MIS Quarterly.

Prof. Dr.
Thomas Kude

8.A66F9Ü3ÖK9N93VÖ
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Der Forschungsschwerpunkt des Lehrstuhls behandelt die Analyse 
soziotechnischer Netzwerke in Wirtschaft, Verwaltung und im pri-
vaten Bereich.

8Ü9>ÖK6Ö

Darunter fallen insbesondere die 
Erforschung der Rolle digitaler und 
sozialer Medien in verschiedenen 
Themenbereichen, wie dem Crowd-
sourcing, Krisen- und Katastro-
phenmanagement, der Dynami-
ken und Identität digitaler Com-
munities und Protestbewegungen 
sowie dem politischen Diskurs im 
öffentlichen Raum. Der Schwer-
punkt erstreckt sich weiterhin auf 
die Erforschung der Interaktion 

zwischen Menschen und KIbasier-
ten Systemen, beispielsweise im 
Kontext der Untersuchung der Vo-
raussetzungen zur effektiven Nut-
zung derartiger Technologien (AI 
Literacy), deren ethischem Ma-
nagement im betrieblichen Kon-
text (AI Ethics) sowie der Bildung 
und Verbreitung von Narrativen, 
welche diese Technologien be-
schreiben und deren Nutzung und 
Akzeptanz beeinfl ussen.

› HYPE. Untersuchung von Discursive Power 
und dem Fluss von Sprechern, Themen und 
Frames im kontemporären Mediensystem 
(analoge, digitale und insbes. soziale Medi-
en). Geldgeber: VolkswagenStiftung. Einge-
worbene Mittel: 100.000–500.000!€, Lauf-
zeit: 2017–2025.

› HYPE (Ergänzung). Erweiterung des Basis-
projekts um eine separate Analyse von Bild-
daten in einem speziellen Anwendungskon-
text. Geldgeber: VolkswagenStiftung. Ein-
geworbene Mittel: <100.000 €, Laufzeit: 
2021–2025.

Am 1. Februar 2026 hat Prof. Dr. Janine Hacker die Vertretungsprofessur übernommen.

Prof. Dr.
Oliver Posegga
Vertretung für
Prof. Dr. Kai Fischbach

S9ZVA.Ö NÖ6ZWÖÜKÖ
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Vom Forschungslabor 
in die Region

Künstliche Intelligenz durchzieht an der 
Fakultät WIAI Lehre, Forschung und Trans-
fer. Seit 2020 sind im Rahmen der High-
tech Agenda Bayern mehrere Professuren 
mit KI-Bezug hinzugekommen.

In der Lehre spiegelt sich dieser Auf-
wuchs im Bachelorstudiengang KI & Data 
Science wider, der seit dem Wintersemes-
ter 2024/25 angeboten wird, sowie in KI-
bezogenen Wahlmodulen der übrigen Stu-
diengänge.

Das KMU-KI-Erfahrungszentrum unter 
Leitung von Prof. Dr. Ute Schmid unter-
stützt seit Januar 2023 kleine und mitt-
lere Unternehmen beim Einsatz von KI. In 
der ersten Förderphase erreichte es über 
1000 Personen in rund 20 Veranstaltun-
gen. Am 24. Oktober 2025 übergab der 
bayerische Wirtschaftsminister Hubert 
Aiwanger einen Förderbescheid über rund 
1,5 Millionen Euro; damit läuft das Zent-
rum drei weitere Jahre.

Mit der Oberfränkischen Fachtagung KI 
bringt das Zentrum die regionale Wirt-
schaft und die KI-Forschung zusammen; 
2025 unter dem Thema „KI und Sicherheit“.

KI-Engineering in Unternehmen
Prof. Dr. Milad Mirbabaie · S. 22

Erklärbares Maschinelles Lernen
Prof. Dr. Christian Ledig · S. 32

Grundlagen der Sprachverarbeitung
Prof. Dr. Roman Klinger · S. 36

KI-Systementwicklung
Prof. Dr. Christoph Benzmüller · S. 41

Kognitive Systeme
Prof. Dr. Ute Schmid · S. 42

Multimodal Intelligent Interaction
Prof. Dr. Markus Rickert · S. 50

Sprachgenerierung und Dialogsysteme
Prof. Dr.-Ing. Stefan Ultes · S. 53

Computational Social Science und KI
Prof. Dr. Mateusz Dolata · ab 2026

KÜNS6.VX/Ö VN6Ö..V7ÖNZ AN DÖÜ FAK-.6Ä6
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Angewandte
Informatik

Die Angewandte Informatik ist mit dreizehn 
Professuren die größte Fachgruppe der Fa-
kultät; sie trägt den Bachelor und den Mas-
ter Angewandte Informatik. Ihre Profes-
suren entwickeln informatische Verfahren 
für konkrete Anwendungen – von Sprach- 
und Bildverarbeitung über Mensch-Com-
puter-Interaktion bis zur Kultur- und Me-
dieninformatik. Hier liegt der Schwerpunkt 
der Bamberger KI-Forschung: Mit acht KI-
Professuren zählt die Universität Bamberg 
zu den größten KI-Standorten in Bayern.

Computational Humanities
Prof. Dr. Jakob Abeßer · S. 29

Computergrafi k und ihre Grundlagen
Prof. Dr. Sophie Jörg · S. 30

Erklärbares Maschinelles Lernen
Prof. Dr. Christian Ledig · S. 32

Grundlagen der Sprachverarbeitung
Prof. Dr. Roman Klinger · S. 36

Informationsvisualisierung
Prof. Dr. Fabian Beck · S. 38

KI-Systementwicklung
Prof. Dr. Christoph Benzmüller · S. 41

Kognitive Systeme
Prof. Dr. Ute Schmid · S. 42

Kulturinformatik
Prof. Dr. Christoph Schlieder · S. 46

Medieninformatik
Prof. Dr. Andreas Henrich · S. 47

Mensch-Computer-Interaktion
Prof. Dr. Tom Gross · S. 48

Multimodal Intelligent Interaction
Prof. Dr. Markus Rickert · S. 50

Sprachgenerierung und Dialogsysteme
Prof. Dr.-Ing. Stefan Ultes · S. 53

User Experience and Design
Jun.-Prof. Dr. Patrick Tobias Fischer · S. 54
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Am BaCAI kooperieren acht Professuren 
der Kern-KI mit weiteren 18 Professu-
ren zu KI-bezogene Grundlagen und An-
wendungen der Informatik sowie geistes-, 
kognitions-, und sozialwissenschaftlichen 
Aspekten der KI. KI-Forschung am BaCAI 
umfasst ein breites Spektrum von KI-Me-
thoden aus den Bereichen Sprachverar-
beitung, Bildverarbeitung, Robotik, und 
Wissensrepräsentation mit aktuellen An-
sätzen der generativen KI, Deep Learning 
Architekturen, neurosymbolischer und Er-
klärbarer KI. In zahlreichen Drittmittelpro-
jekten werden Beitrage zur KI-Grundla-
genforschung sowie zum Transfer in Wirt-
schaft und Gesellschaft, insbesondere mit 
Anwendungen in Gesundheit, Bildung und 
Produktion geleistet. Fokus ist die Entwick-

lung menschzentrierter Ansätze mit etab-
lierten interdisziplinären Kooperationen.

Das BaCAI ist Mitglied der 2026 neu 
gegründeten Ellis Unit Franconia und ak-
tiv in weiteren nationalen und internati-
onalen Netzwerken wie CAIRNE und dem 
Fachbereich KI der Gesellschaft für Infor-
matik. Jedes Semester fi ndet der BaCAI-
Research-Day statt, bei dem die mehr als 
40 Pre- und Postdocs des BaCAI ihre For-
schung diskutieren. Das BaCAI war an der 
gemeinsam mit der vbw und dem KMU-KI-
Erfahrungszentrum organisierten dritten 
Oberfränkischen Fachtagung KI mit dem 
Fokusthema Generative KI im Europäischen 
Kontext (5. März) und der zweiten Tagung 
KI und Bildung (9.–10. Oktober) beteiligt.

In den BaCAI Lectures stellen exzellente nationale und internationale KI-Forschende ihre Arbei-
ten vor. Teilnehmende sind Universitätsangehörige sowie Mitarbeitende aus regionalen Unter-
nehmen. 2025 kamen fünf Gäste nach Bamberg.

VORGE&C()C(TE+++Künstliche Intelligenz und maschinelles Lernen prägen Lehre und 
Forschung an der Fakultät bereits seit 2004. Über den Bayerischen KI-Wettbewerb 
konnte die Anzahl der Kern-KI Professuren signifi kant erhöht werden. Das BaCAI wur-
de 2023 eingerichtet und am 18. April 2024 mit einem Festvortrag von Kristian Kers-
ting (TU Darmstadt) feierlich eröffnet.

05.02. Bernhard Nebel (Universität Freiburg)
  über Multi-Agenten-Pfadplanung auf gerichteten Graphen

21.05. Maximilian Röglinger (Universität Bayreuth)
  über Künstliche Intelligenz im Process Mining

18.06. Simone Stumpf (Universität Glasgow)
  über verantwortungsvolle KI-Entwicklung

23.07. Volker Tresp (LMU München)
  über das Tensor-Brain, ein Modell von Wahrnehmung und Gedächtnis

12.11. Barbara Plank (LMU München)
  über menschliche Annotationen in der Sprachverarbeitung

BaCAI: Bamberger Zentrum 
für Künstliche Intelligenz
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Prof. Dr.
Jakob Abeßer

Abeßer, Jakob; Lukashevich, Hanna; Ziegler, Sebasti-
an; u. a. (2025): Fortschritte in der automatischen 
Erkennung von Vogelstimmen, in: Akustik Journal, 
Berlin, Nr. 3, S. 7–16. 

Abeßer, Jakob; Liang, Zhiwei; Seeber, Bernhard 
(2025): Sound Recurrence Analysis for Acoustic 
Scene Classifi cation, in: EURASIP Journal on Au-
dio, Speech, and Music Processing, Heidelberg: 
Springer, Nr. 1, S. 1–15.

Kumar, Ravi; Grollmisch, Sascha; Abeßer, Jakob (2025): 
Improvement and Cross-Domain Evaluation of 
SlowFast Networks, in: 2025 AES International 
Conference on Artifi cial Intelligence and Machi-
ne Learning for Audio: Proceedings, S. 211–219.

Dilip, Harish; Abeßer, Jakob (2025): A Three-Level 
Evaluation Protocoll for Acoustic Scene Unders-
tanding of Large Language Audio Models, in: 10th 
Workshop on Detection and Classifi cation of Acous-
tic Scenes and Events (DCASE 2025), S. 185–189.

He, Yuxuan; Raake, Alexander; Abeßer, Jakob (2025): 
Enhancing Multiscale Features for Effi cient Acous-
tic Scene Classifi cation with One-Dimensional Se-
parate CNN, in: DCASE 2025, S. 125–129.

8--.VKA6V9NÖN

Informed Sound Activity Detection in Music and Au-
dio Signals (ISAD2). Im Bereich des Music Informa-
tion Retrieval werden computergestützte Metho-
den zur Analyse, Segmentierung und Klassifi zierung 
komplexer Audiosignale entwickelt. Fokus: musika-
lische Szenarien sowie Umwelt- und Umgebungs-
geräusche als zweite anspruchsvolle Audiodomäne. 
Kombination modellbasierter und datengetriebener 
Verfahren, um geeignete Signalrepräsentationen zur 
Erkennung und Beschreibung von Klangereignissen 
zu erlernen. Geldgeber: DFG, 100.000–500.000 €,
Laufzeit: 2022–2026.

› Konzeption und erstmalige Durchführung der 
neuen Lehrveranstaltung „Computational Analy-
sis of Sounds and Music“ für Masterstudierende.

› Mitarbeit im Editorial Board des EURASIP Journal 
on Audio, Speech, and Music Processing.

› Organisation der strukturierten Sitzung „Acous-
tic Scene Analysis using Artifi cial Intelligence“ 
gemeinsam mit Dr. Toni Heittola (Tampere Uni-
versity, Finnland) während des DAS|DAGA 2025 
– 51st Annual Meeting on Acoustics in Kopenha-
gen, Dänemark (März 2025).

8Ü9>ÖK6Ö
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Die Professur verbindet Informatik mit geistes- 
und kulturwissenschaftlichen Fragestellungen. 
Im Zentrum steht die computergestützte Ana-
lyse und Synthese akustischer Daten wie Mu-
sik, Umweltgeräusche sowie Klanglandschaf-
ten – auch in Kombination mit Bild-, Video- 
oder Textdaten. Besonderer Fokus liegt auf 
komplexen akustischen Szenen mit überlager-
ten Klangereignissen, etwa bei der Transkrip-
tion polyphoner Musikaufnahmen, der Unter-
suchung urbaner Geräuschbelastung oder der 

bioakustischen Analyse natürlicher Lebensräu-
me. Weitere relevante Bereiche umfassen die 
Musikinformatik, die Soundscape-Forschung 
sowie die digitale Erschließung kulturellen Er-
bes. Zum Einsatz kommen Verfahren der Audio-
signalverarbeitung, des maschinellen Lernens 
und der künstlichen Intelligenz, verknüpft mit 
zentralen KI-Fragestellungen wie Robustheit, 
Erklärbarkeit und dem souveränen Umgang mit 
begrenzten Datenressourcen.

X938-6A6V9NA. /-3ANV6VÖS
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/V7/.V7/6SProf. Dr.
Sophie Jörg

› Sophie Jörg hat als Program Chair der ACM 
SIGGRAPH Motion, Interaction and Games 
(MIG 2025) das wissenschaftliche Programm 
dieser internationalen Konferenz maßgeb-
lich geprägt und gestaltet.

› Jackson Henry, ehemaliger Bachelor-Stu-
dent und HiWi, präsentiert sein erstes For-
schungspapier, welches vom Lehrstuhl be-
treut wurde, auf der renommierten Konfe-
renz IEEE VR 2025 in Rennes, Frankreich. Es 
wurde als eines der besten Paper im Journal 
TVCG veröffentlicht.

› Sophie Jörg wurde bei der GI-VR/AR 2025 
als neues Mitglied des Lenkungskreises auf-
genommen.

AR im Smart-City-Kontext. Wir untersuchen, 
wie wir mit Augmented Reality (AR) die Kul-
turvermittlung unterstützen können, Geldge-
ber: Smart City Bamberg, 100.000–500.000!€, 
Laufzeit: 2023–2027.

Die Erstellung virtueller Charaktere und 
Welten ist jedoch sehr aufwändig und die 
Nutzung von VR und AR oft unbequem 
und umständlich. Die Forschung am Lehr-
stuhl für Computergrafi k und ihre Grund-
lagen hat zum Ziel, dies zu verbessern. Zu 
den aktuellen Schwerpunkten gehören das 

Erstellen von Algorithmen, um Bewegun-
gen für virtuelle Charaktere zu erzeugen, 
die Wahrnehmung von Avataren, die In-
teraktionen mit VR-Umgebungen und KI-
gesteuerten verkörperten Agenten sowie 
das Nutzen von VR und AR, um Wissen ef-
fektiv zu vermitteln.

Mit Computergrafi k können wir Welten und Charaktere erschaffen, die 
kaum von der Realität zu unterscheiden sind. In der virtuellen Reali-
tät (VR) tauchen wir vollständig in virtuelle Welten ein, während die 
erweiterte Realität (AR) die reale Welt mit zusätzlichen Informatio-
nen bereichert.

X938-6ÖÜ7ÜAFVK 
-ND V/ÜÖ 7Ü-ND.A7ÖN
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Canales, Ryan; Jörg, Sophie (2025): Real-time Hand 

Motion Synthesis for Playing a Virtual Guitar, in: 
Proceedings of the 2025 18th ACM SIGGRAPH 
Conference on Motion, Interaction, and Games 
(MIG), Art. 12, S. 1-11. 

Normoyle, Aline; Jörg, Sophie (2025): User identifi ca-
tion based on conversational gestures, in: IEEE Con-
ference on Virtual Reality and 3D User Interfaces 
Abstracts and Workshops (VRW), pp. 291-294. 

Öder, Bernhard; Jörg, Sophie (2025): User Driven 
Augmented Reality Registration for Urban Digi-
tal Twin Heritage Visualization, in: Digital Herita-
ge, The Eurographics Association.

Henry, Jackson; Canales, Ryan; Stolarski, Catheri-
ne; Adkins, Alex; Venkatakrishnan, Rohith, Ven-
katakrishnan, Roshan; Jörg, Sophie (2025): Does 
Hand Size Matter? The Effect of Avatar Hand Size 
on Non-verbal Communication in Virtual Reality, 
in: IEEE Transactions on Visualization and Compu-
ter Graphics (TVCG), Jg. 31, Nr. 5, S. 3161–3171.

Gonzales, Denmar Mojan; Kalamkar, Snehanjali; Jörg, 
Sophie; Grubert, Jens (2025): Behavioral and Sym-
bolic Fillers as Delay Mitigation for Embodied Con-
versational Agents in Virtual Reality, in: IEEE Trans-
actions on Visualization and Computer Graphics 
(TVCG), Jg. 31, Nr. 11, S. 9783–9791.
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Prof. Dr.
Christian Ledig

› Internationale Spitzenforschung: Laut der 
Stanford-Studie zählt Prof. Dr. Christian 
Ledig im Jahr 2025 zu den weltweit top-zi-
tierten 2 % der Wissenschaftler (disziplin-
übergreifend sowie im Bereich Künstliche 
Intelligenz).

› Exzellenz in der Begutachtung: Sebastian Do-
errich wurde mit dem Best Reviewer Award 
auf der MICCAI 2025 (Medical Image Com-
puting and Computer Assisted Interventi-
ons) ausgezeichnet.

› Internationale Fachkompetenz: Prof. Ledig 
wurde als Area Chair für die MICCAI 2025 
berufen und gestaltete damit das wissen-
schaftliche Programm dieser weltweit füh-
renden Fachkonferenz maßgeblich mit.

› Europäische Vernetzung: Die Aufnahme von 
Prof. Ledig als Mitglied in das ELLIS-Netz-
werk (European Laboratory for Learning and 
Intelligent Systems) unterstreicht die inter-
nationale Sichtbarkeit der Forschungsgruppe.

Die Forschung umfasst die Quantifi zie-
rung von Unsicherheiten bei Klassifi zie-
rungsvorhersagen, deren Interpretierbar-
keit zur Anwenderkommunikation sowie 
die umfangreiche Evaluierung von KI-Mo-
dellen. Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf 
der quantitativen Analyse von Bilddaten, 
insbesondere in der Medizin. Durch bildge-
bende Verfahren und KI können anatomi-
sche Unregelmäßigkeiten identifi ziert wer-

den, um das Fachpersonal bei der Diagnose 
von Erkrankungen wie Demenz oder Krebs 
zu unterstützen. Ein Ziel der Forschung ist 
der Transfer in industrielle oder medizini-
sche Kontexte und damit die verantwor-
tungsvolle Entwicklung von KI-Systemen 
in regulierten Umgebungen. Der Gedan-
ke einen positiven Beitrag für die Gesell-
schaft bzw. den Patienten zu leisten, steht 
im Vordergrund.

Der Lehrstuhl für erklärbares Maschinelles Lernen konzentriert sich 
auf die Entwicklung von robusten, dateneffi zienten Methoden, ins-
besondere im Bereich des Deep Learning, mit Anwendungen in In-
dustrie und im Gesundheitswesen.

ÖÜK.ÄÜ-AÜÖS
3ASX/VNÖ..ÖS .ÖÜNÖN
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› Das Projekt adressiert die Notwendigkeit 
zuverlässiger und automatisierter Klassi-
fi zierung von Parkinson-Erkrankungen ba-
sierend auf DAT-SPECT-Bildern, um die di-
agnostische Genauigkeit zu verbessern und 
den manuellen Aufwand zu minimieren. Pro-
jektpartner: Universitätsklinikum Hamburg-
Eppendorf (UKE)

› Im Rahmen des Projekts KIBEL werden Me-
thoden zur automatisierten Analyse und 
Bewertung von Handschrift erforscht. Da-
bei liegt der Fokus auf der Entwicklung von 
KI-basierten Systemen zur objektiven und 
effektiven Bewertung von Leserlichkeit an-
hand von Bildern und Sensordaten eines di-
gitalen Stifts (DigiPen). Projektpartner: STA-
BILO International GmbH und Schreibmoto-
rikinstitut e.V., Geldgeber: Bayerisches Ver-
bundforschungsprogramm (BayVFP) – Digi-
talisierung, Eingeworbene Mittel: 100.000–
500.000 €, Laufzeit: 36 Monate.

› Computational Pathologie hat in den letzten 
Jahren erhebliche Fortschritte gemacht, je-
doch besteht eine Lücke im Bereich der Ma-
gengewebe-Forschung. Diese Studie ent-
wickelt KI-Algorithmen zur Klassifi zierung 
von Magengewebearten und Entzündun-
gen durch Gastritis. Projektpartner: Insti-
tut für Pathologie der Paracelsus Medizini-
schen Privatuniversität Klinikum Nürnberg

Di Salvo, F., Doerrich, S., Rieger, I. and Ledig, C., An 
Embedding is Worth a Thousand Noisy Labels. 
Transactions on Machine Learning Research, 2025.

Pan, J., Chizhova, M., Ebener, F., Luhmann, T., Le-
dig, C., Maiwald, F. and Eißing, T., An End-to-End 
AI Pipeline for Wood Knot Detection to Enhance 
Structural Assessment in Historic Timber Struc-
tures. ISPRS Annals of the Photogrammetry, Re-
mote Sensing and Spatial Information Sciences, 
pp.267-274, 2025. 

Di Salvo, F., Nguyen, H.H.M. and Ledig, C., Embedding-
Based Federated Data Sharing via Differentially 
Private Conditional VAEs. In International Confe-
rence on Medical Image Computing and Compu-
ter-Assisted Intervention (pp. 138-147), 2025.

Doerrich, S., Di Salvo, F., Brockmann, J. and Ledig, C., 
Rethinking model prototyping through the Med-
MNIST+ dataset collection. Scientifi c reports, 
15(1), 2025.
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138 Teilnehmende kamen am 13. Februar 2025 zur zweiten Ober-
fränkischen Fachtagung KI auf den ERBA-Campus. Auf dem Pro-
gramm standen eine Keynote zu KI aus Sicht einer Sicherheits-
behörde, offene Diskussionsrunden zu KI und Recht sowie Work-
shops zum maschinellen Lernen mit Python und zur Umsetzung 
des AI Acts. Veranstalter waren das KMU-KI-Erfahrungszentrum, 
das BaCAI und die vbw-Bezirksgruppe Oberfranken. 
· Fotos: Sebastian Buff
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Das Projekt CEAT (Computational Event Eva-
luation based on Appraisal Theories for Emo-
tion Analysis), fi nanziert durch die Deutsche 
Forschungsgemeinschaft seit 2021, wurde im 
Jahr 2025 erfolgreich abgeschlossen. In dem 
Projekt haben wir erstmalig psychologische 
Appraisaltheorien für die automatische Emoti-
onsanalyse in Text eingesetzt und konnten zei-
gen, dass damit Ereignisbeschreibungen bes-
ser bezüglich ihrer Emotion analysiert werden 
konnten als bisher.

Mit solchen Technologien des „Algorithmi-
schen Sprachverstehens“ kann man zum 
Beispiel automatisch strukturierte Da-
tenbanken mit Informationen befüllen, die 
sonst nur als Text vorliegen. Das ist zum 
Beispiel wichtig, um die neuesten medi-
zinischen Informationen zu verarbeiten. 

Weniger offensichtlich im Text erkenn-
bar sind Eigenschaften der Autorinnen – 
eine Herausforderung für Computersyste-
me. Was war die Absicht einen Text zu ver-
fassen (Täuschung oder einfach nur eine 

Information zu teilen)? Welche Persön-
lichkeit haben sie? Welche Emotion drü-
cken sie? Wenn der Computer diese Vari-
ablen erkennen kann, kann ein System an-
gemessen mit den Nutzerinnen interagie-
ren und wird viel eher als natürlicher Part-
ner bei der Lösung einer Aufgabe wahrge-
nommen. Die Arbeiten des Lehrstuhls sind 
also nicht nur informatisch methodenge-
trieben, sondern interdisziplinär an den 
Grenzen zur Psychologie und den Sozial-
wissenschaften angesiedelt.

Der Lehrstuhl entwickelt Methoden, mit denen man Computer in die 
Lage versetzen kann, Texte zu verstehen – und zwar die explizit ge-
sagten Dinge wie auch Informationen, die man sich nur durch „zwi-
schen den Zeilen lesen“ erschließen kann.

Prof. Dr.
Roman Klinger

7Ü-ND.A7ÖN DÖÜ
S8ÜAX/DÖÜAÜ-ÖV6-N7
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 › EMCONA. Welchen Einfl uss haben Emotionen 

auf die Überzeugungskraft von Argumenten 
in sozialen Medien und Parlementsdebatten? 
Kann man mit diesem Wissen helfen auto-
matisch „bessere“ Argumente zu formulie-
ren? Geldgeber: Deutsche Forschungsge-
meinschaft, Eingeworbene Mittel: 100.000–
500.000 €, Laufzeit: 2024–2027

 › INPROMPT. Die Erstellung von Prompts für 
große Sprachmodelle kann herausfordernd 
sein. Welche Fehler werden hierbei häufi g 
gemacht und wie kann ein automatisches 
System bei der Erstellung helfen? Geldgeber: 
Deutsche Forschungsgemeinschaft, Einge-
worbene Mittel: 100.000–500.000 €, Lauf-
zeit: 2024–2027. 

 › ITEM. Warum verwenden Nutzende sozia-
ler Medien nicht nur Text sondern auch Bil-
der? Ist die in Bildern vorhandene Infor-
mation wichtig um (automatisch) Rück-
schlüsse auf die Emotionen der Auto-
ren zu ziehen? Geldgeber: Deutsche For-
schungsgemeinschaft, Eingeworbene Mittel: 
100.000–500.000 €, Laufzeit: 2024–2027.
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Yarik Menchaca Resendiz and Roman Klinger (2025): 

MOPO: Multi-Objective Prompt Optimization for 
Affective Text Generation, in: Owen Rambow, Leo 
Wanner, Marianna Apidianaki, u. a.(Hrsg.), Procee-
dings of the 31st International Conference on Com-
putational Linguistics, Stroudsburg, PA: Associati-
on for Computational Linguistics, S. 5588–5606.

Lynn Greschner and Roman Klinger (2025): Fear-
ful Falcons and Angry Llamas : Emotion Category 
Annotations of Arguments by Humans and LLMs, 
in: Mika Hämäläinen, Emily Öhman, Yuri Bizzoni, 
u. a. (Hrsg.), Proceedings of the 5th International 
Conference on Natural Language Processing for 
Digital Humanities.

Sean Papay, Roman Klinger, and Sebastian Padó 
(2025): Regular-pattern-sensitive CRFs for Dis-
tant Label Interactions, in: Hao Fei, Kewei Tu, Yu-
hui Zhang, u. a.  (Hrsg.), Proceedings of the 1st 
Joint Workshop on Large Language Models and 
Structure Modeling (XLLM 2025), Association for 
Computational Linguistics, S. 26–35. 

Christopher Bagdon, Aidan Combs, Carina Silberer, 
and Roman Klinger (2025): Donate or Create? : 
Comparing Data Collection Strategies for Emo-
tion-labeled Multimodal Social Media Posts, in: 
Wanxiang Che, Joyce Nabende, Ekaterina Shuto-
va, u. a. (Hrsg.), Proceedings of the 63rd Annual 
Meeting of the Association for Computational Lin-
guistics, Association for Computational Linguis-
tics, S. 17307–17330.

Johannes Schäfer, Aidan Combs, Christopher Bag-
don, Jiahui Li, Nadine Probol, Lynn Greschner, 
Sean Papay, Yarik Menchaca Resendiz, Aswat-
hy Velutharambath, Amelie Wuehrl, Sabine We-
ber, and Roman Klinger. (2025): Which Demogra-
phics do LLMs Default to During Annotation?, in: 
Wanxiang Che, Joyce Nabende, Ekaterina Shutova, 
u.a. (Hrsg.), Proceedings of the 63rd Annual Mee-
ting of the Association for Computational Lingu-
istics, Association for Computational Linguistics, 
S. 17331–17348.
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› CoCo. Vergleichende und kollaborative vi-

suelle Analyse von Clustering und Co-Clus-
tering Ensembles. Geldgeber: Deutsche For-
schungsgemeinschaft (DFG), Eingeworbe-
ne Mittel: 100.000–500.000 €, Laufzeit: 
2023–2027

› Bamberg Data Stories. Lokalisiertes und per-
sonalisiertes visuelles Storytelling öffentli-
cher Geodaten im Vergleich verschiedener 
Präsentationsformen. Geldgeber: Smart City 
Bamberg, BMWSB, Eingeworbene Mittel: 
100.000–500.000 €, Laufzeit: 2023–2027

Prof. Dr.
Fabian Beck

/V7/.V7/6S
› Vielfältiger Austausch rund um Data Sto-

ries: Mit „Data Comics im Journalismus“ 
und „Wie geht Data-Driven Storytelling?“ 
bei Veranstaltungen des Media Lab Bay-
ern, „Data-Driven Storytelling“ beim Girls’ 
Day, „Finanzdaten einfach und verständlich 
im virtuellen Raum?“ als studentische Pro-
jekte in Zusammenarbeit mit DATEV, Bei-
trag zur Summer School „Digital Humani-
ties und Mittelalterforschung“ sowie For-
schungsaufenthalt beim Bayerischen Rund-
funk (BR Data).

› Zahlreiche Publikationen auf Basis hervor-
ragender studentischer Abschlussarbeiten: 
Visuelle Analyse von Rap-Lyrics, Biodiversi-
tät sowie verschiedene Spiele (Poker, Bom-
berman, League of Legends).

Dabei wird besonderer Wert auf Benut-
zerfreundlichkeit, gute Verständlichkeit 
der Visualisierungen und Transparenz in 
der Datenverarbeitung gelegt. Aussage-
kräftige Visualisierungen stellen komple-
xe, dynamische Prozesse dar und zeigen 
Verhaltensmuster auf, beispielsweise in 
der Analyse von Softwaresystemen oder 
intelligenter Agenten. 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der 
Entwicklung von erklärenden, interakti-
ven Reportinglösungen und Data Stories, 
die Text oder Sprache mit Visualisierun-
gen kombinieren. Diese Techniken fi nden 
Anwendung im Web oder in virtueller Re-
alität und unterstützen narrative Visuali-
sierungen, die von einer professionellen 
Datenanalyse bis zur allgemeinverständ-
lichen Kommunikation der Daten reichen.

Informationsvisualisierung dient als Schnittstelle zwischen Mensch 
und Maschine, indem sie Daten lesbar macht. Die Forschungsgruppe 
widmet sich der Entwicklung grundlegender Visualisierungstechni-
ken und der Untersuchung visueller Analysesysteme.

VNF9Ü3A6V9NSDVS-A.VSVÖÜ-N7
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Beck, F. (2025). PUREsuggest: Citation-based Litera-

ture Search and Visual Exploration with Keyword-
controlled Rankings. IEEE Transactions on Visuali-
zation and Computer Graphics, 31(1), 316–326. 

Glombik, D., Beck, F., Agarwal, S., & Wallner, G. (2025). 
Visually Exploring Team Communication and Game-
play Events in League of Legends. EuroVis Work-
shop on Visual Analytics (EuroVA).

Müller, P., Panzer, L., & Beck, F. (2025). RapViz: Rhy-
me Detection and Visualization of Rap Music. Pro-
ceedings of the 20th International Joint Confe-
rence on Computer Vision, Imaging and Compu-
ter Graphics Theory and Applications, 730–739.

Nannemann, N. S., Agarwal, S., & Beck, F. (2025). 
Visualizing Player Movement and Game Events 
through Space-Time Cubes in Extended Reali-
ty. 2025 IEEE Visualization and Visual Analytics 
(VIS), 341–345.

Poddar, M., & Beck, F. (2025). Toward a Categoriza-
tion of viaWidgets: Inline Widgets Leveraging Vi-
sualization for Interaction Augmentation. Procee-
dings of the Workshop on Envisioning a Research 
Agenda for Input Visualization. IEEE VIS 2025.

Bildquelle: Nannemann, N. S., Agarwal, S., & Beck, F. (2025). Visualizing Player Movement and Game Events 
through Space-Time Cubes in Extended Reality. 2025 IEEE Visualization and Visual Analytics (VIS), 341–345.
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Die Fakultät verbindet informatische Grundlagen mit Anwendungs-
fragen und den gesellschaftlichen Wirkungen von Technologie.

Schwerpunkte liegen in sozio-technischen 
Systemen und digitaler Transformation, in 
Künstlicher Intelligenz und Sprachtechno-
logie sowie in Logik, Algorithmik und for-
maler Verifi kation. Für die Sprachtechno-
logie besteht mit der Bamberg Interest 
Group Language Technology eine fakul-
tätsübergreifende Plattform.

Im Forschungsinformationssystem der 
Universität sind für 2025 mehr als 170 be-
gutachtete Zeitschriften-, Konferenz- und 
Sammelbandbeiträge aus der Fakultät er-
fasst, darunter die bislang größte Feldstu-
die zur Effi zienz von Wärmepumpen in Na-
ture Communications. Die Drittmittelaus-
gaben haben sich in den vergangenen fünf 
Jahren verdoppelt. Nach einer Studie von 
Elsevier zählt Prof. Dr. Christian Ledig zu 
den zwei Prozent meistzitierten Forschen-
den weltweit.

Prof. Dr. Tom Gross erhielt 2025 den IFIP 
TC13 Pioneer Award für seine Beiträge zur 
Mensch-Computer-Interaktion. Das Komi-
tee für Mensch-Computer-Interaktion des 
internationalen Informatik-Dachverbands 
IFIP zeichnete sechs Forschende aus; Gross 
war der einzige aus Deutschland und ist 
erst der zweite deutsche Träger seit Ein-
führung des Preises 2010.

Im Dezember 2025 wurde Bettina Fin-
zel, Doktorandin am Lehrstuhl für Kogni-
tive Systeme, in das Präsidium der Gesell-
schaft für Informatik gewählt – als drittes 
Präsidiumsmitglied aus der Fakultät.

Im März 2025 war die Fakultät eine Wo-
che lang Gastgeberin der BTW: rund 400 
Teilnehmende, rund 40 Vorträge und erst-
mals ein Workshop für Forschende in der 
frühen Karrierephase, für den 25 von 35 
Bewerbungen ausgewählt wurden.

Aus dem Bayerischen Forschungsver-
bund ForDaySec zur alltagstauglichen 
IT-Sicherheit, an dem Prof. Dr. Dominik 
Herrmann mitarbeitet, soll ein Sonderfor-
schungsbereich/Transregio hervorgehen. 
Der Antrag ist in Vorbereitung; die Univer-
sität Bamberg ist darin als beteiligte Ins-
titution vorgesehen.

Im Dezember 2025 nahm die Fakultät das 
OASIS Lab in Betrieb, ein kreisrundes im-
mersives Theater von sechs Metern Durch-
messer, in dem mehrere Personen gemein-
sam in virtuellen Umgebungen arbeiten – 
ohne Brille auf dem Kopf. Erste Anwen-
dungen sind eine Studie zur Gamifi cation 
von Bewegung und ein Trainingsszenario 
für Feuerwehren zum Erhalt von Kulturgut.

Forschung
an der WIAI
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C. Benzmüller and D. S. Scott. “Notes on Gödel’s and 
Scott’s Variants of the Ontological Argument”. 
In: Monatshefte für Mathematik 208 (2025), pp. 
569–611.

C. Rothgang, F. Rabe, and C. Benzmüller. “Depend-
ently-Typed Higher-Order Logic”. In: ACM Trans. 
Comput. Logic 27.1 (2025).

A. Steen, G. Sutcliffe, and C. Benzmüller. “Solving 
Quantifi ed Modal Logic Problems by Translation 
to Classical Logics”. In: Journal of Logic and Com-
putation 35.4 (2025), pp. 1–23.

C. Benzmüller. “Symbolische Kontrolle für subsymbo-
lische Künstliche Intelligenz?” In: Künstliche Intel-
ligenz und Wir. Ed. by F. Schmiedchen et al. Berlin: 
Springer Vieweg, 2025, pp. 211–226.

L. Lawniczak, L. Pasetto, C. Benzmüller, X. Li, and R. 
Markovich. “Reasoning with Epistemic Rights and 
Duties: Automating a Dynamic Logic of the Right to 
Know in LogiKEy”. In: ECAI 2025 – 28th European 
Conference on Artifi cial Intelligence. Ed. by I. Lynce 
et al. Vol. 413. IOS Press, 2025, pp. 1623–1630.
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› Am 4. und 5. Dezember 2025 fanden an 

der Universität Bamberg ein internationa-
ler Workshop zu „Computational Ontology 
and Metaphysics“ sowie das „Winners’ Sym-
posium of the 2025 Kurt Gödel Essay Prize“ 
statt. Diese vom AISE-Lehrstuhl organisier-
ten Veranstaltungen brachten 31 interna-
tional renommierte Forschende aus Philo-

sophie und Informatik zusammen, darunter 
Edward Zalta (Stanford University), Johann-
von-Spix-Gastprofessor 2025 in Bamberg.

› Benzmüller nahm 2025 eine Einladung der 
Zeitschrift Annals of Mathematics and Ar-
tifi cial Intelligence an, als Associate Editor 
tätig zu werden.

Die übergeordneten Forschungsthemen 
der AISE-Gruppe sind „Vertrauenswürdi-
ge, sichere KI“ und „Rationales Argumen-
tieren mit dem Computer“.

Im Jahr 2025 haben die Arbeitsgrup-
pen an der Universität Bamberg und der 
FU Berlin zu universeller Wissensrepräsen-
tation, computationaler Metaphysik, au-
tomatischem Theorembeweisen, KI-Ethik 
und KI-Recht sowie hybrider KI geforscht.

Lehrkooperationen wurden fortgesetzt 
und vertieft mit der TU Berlin (Sabine Am-
mon) und der FU/BUA Berlin im Rahmen 
von Erasmus+ zum Thema „Ethik und Epis-
temologie von KI“, mit der Stanford Univer-
sity (Edward Zalta) zur „Computationalen 
Metaphysik“ sowie mit BITS Pilani Dubai 
(Sujala Shetty) zu „KI und Wissensreprä-
sentation“. Forschungsseitig wurden Ko-

operationen ausgebaut mit der TU Wien 
(Xavier Parent) zur computergestützten 
Exploration deontischer Logiken, mit der 
Zhejiang University (Beishui Liao) und der 
Universität Luxemburg (Leon van der Tor-
re) zur Maschinenethik im interkulturellen 
Kontext, mit Reka Markovich und Luca Pa-
setto (Luxemburg) zu „KI und Recht“, mit 
Alexander Steen (Greifswald) und Geoff 
Sutcliffe (Universität Miami) zum „Uni-
versellen Schließen“ sowie mit Christian 
Illies (Philosophie, Universität Bamberg) 
und der Sozialwissenschaft der Universi-
tät Augsburg zu „Refl ection-Interaction-
Trust“. Ergänzend wurde eine Industrieko-
operation mit dem Berliner Startup Aury.
com im Themenfeld „AI Therapist / Men-
tal Health“ weiter ausgebaut.

Prof. Dr.
Christoph Benzmüller

KV-SYS6Ö3ÖN6WVXK.-N7
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› Das KMU-KI-Erfahrungszentrum der Otto-
Friedrich-Universität Bamberg wurde vom 
Informationsnetzwerk Die Deutsche Wirt-
schaft (DDW) mit dem Publikumspreis als 
„Innovationsort des Jahres 2025“ ausge-
zeichnet. Die Verleihung fand im Rahmen ei-
ner feierlichen Gala am 14. November 2025 
in Berlin statt.

› Ute Schmid wurde im November 2025 als 
Mitglied in die Deutsche Akademie der Tech-
nikwissenschaften (acatech) berufen. 

› Das Projekt BaKIM (KI-gestützte Luftbild-
auswertung nach Drohnenbefl ug von Baum-
kronen) mit dem technischen Leiter Jonas 
Troles hat den ersten Platz beim Ko-Pio-
nier-Preis in der Kategorie „Digitalisierung 
in der Verwaltung“ gewonnen.

› Bettina Finzel wurde ins Präsidium der Ge-
sellschaft für Informatik gewählt 

› Der Lehrstuhl hat im Sommersemester 2025 
den studentischen Fachschafts-Award „Choo-
se a Chair“ gewonnen.

/V7/.V7/6S

Der Lehrstuhl beschäftigt sich mit dem Be-
reich Kognitive Künstliche Intelligenz, ins-
besondere der Entwicklung von (1) Algorith-
men des maschinellen Lernens für komplexe, 
vor allem relationale, Konzepte, die von der 
Robustheit, Flexibilität und Datensparsam-
keit menschlichen Lernens inspiriert sind, 
(2) Methoden der erklärbaren Künstlichen 
Intelligenz (XAI), die adaptiv für spezielle 
Informationsbedürfnisse sind, und (3) Al-
gorithmen, die XAI und interaktives Lernen 
für mensch-geleitete Adaptation gelernter 
Modelle kombinieren.

Hierzu zählen insbesondere neuro-symbo-
lische Ansätze, bei denen tiefe neuronale 
Netze und symbolische Methoden kombi-
niert werden, wissensinformiertes maschi-
nelles Lernen, Induktive Programmierung, 
Erklärung von Blackbox-Modellen mit kon-
trastiven Beispielen, Human-in-the-loop-
Lernen, kognitive Konzepte und Experimen-
te für kalibriertes Vertrauen in KI-Systeme 
sowie Intelligente Tutorsysteme. Anwen-
dungsbereiche sind Gesundheit, Bildung, 
Nachhaltigkeit und industrielle Produktion.

Prof. Dr.
Ute Schmid

K97NV6VDÖ SYS6Ö3Ö
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Losch, D. et al. (2025). Was alle über Künstliche In-
telligenz wissen sollen und wie KI-bezogene Kom-
petenzen in der Schule entwickelt werden können: 
Weiterführende Überlegungen zum GI-Positions-
papier „Künstliche Intelligenz in der Bildung“. In-
formatik Spektrum, 48(1), 38-46. 

Kaidashova, Y., Finzel, B., & Schmid, U. (2025). To-
ward Simple and Robust Contrastive Explanati-
ons for Image Classifi cation by Leveraging In-
stance Similarity and Concept Relevance. In Ger-
man Conference on Artifi cial Intelligence (Künst-
liche Intelligenz) (pp. 32-46). Cham: Springer Na-
ture Switzerland.

Bahr, L. et al. (2025). Knowledge graph enhanced 
retrieval-augmented generation for failure mode 
and effects analysis. Journal of Industrial Informa-
tion Integration, 45, 100807.

Samek, W. et al. (2025). Nachvollziehbare KI: Erklä-
ren, für wen, was und wofür. White Paper Platt-
form Lernende Systeme.

Ilievski, F. et al. (2025). Aligning generalization bet-
ween humans and machines. Nature Machine In-
telligence, 7(9), 1378-1389.
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 › KMU-KI-Erfahrungszentrum. Kleine und mitt-
lere Unternehmen (KMU) werden bei der di-
gitalen Transformation unterstützt, indem 
digitale, intelligente und nachhaltige Pro-
duktion erlebbar gemacht wird – am Clean-
tech Innovation Park über eine Demonstra-
tor-Anlage sowie Schulungsmaterialien und 
-formate. Geldgeber: Bayerisches Staatsmi-
nisterium für Wirtschaft, Landesentwicklung 
und Energie (StMWi), 3 Mio. €, 2023–2029.

 › KIWIS. Integriertes KI-gestütztes Wissens-
managementsystem zur Optimierung der 
Produktion von Elektrofahrzeugkomponen-
ten und für Marktanalysen im Automotive-
Bereich. Im Verbund mit der BMW Group 
entsteht ein System, das agentische große 
Sprachmodelle (LLMs) mit modularen KI-
Systemen verbindet, um durch Kombina-
tion verschiedener Datenquellen den Wis-
senszugang für Mitarbeitende zu verbessern 
und faktische Konsistenz zu sichern. Geld-
geber: StMWi, BayVFP Förderlinie Künstli-
che Intelligenz – Data Science, 100.000–
500.000 €, 2025–2028.

 › Ethyde – Ethische Implikationen hybrider 
Teams aus Mensch und KI-System. Das Ver-
bundprojekt ist am Bayerischen Institut für 
Digitale Transformation angesiedelt, in des-
sen Direktorium Ute Schmid in Nebentätig-
keit mitwirkt. Mit der Universität Hohenheim 
werden in kognitionspsychologischen Expe-

rimenten Bedingungen für vertrauenswür-
dige KI-Systeme untersucht sowie Metho-
den der Erklärbaren KI und des interakti-
ven Maschinellen Lernens weiterentwickelt 
und in einem Demonstrator umgesetzt. Fo-
kus: Mensch-KI-Teams bei diagnostischen 
Entscheidungen in der Medizin. Geldgeber: 
BMFTR, 100.000–500.000 €, 2024–2026.

 › MINT-LinK. Unterstützung des Aufbaus des 
MINT-Zentrums Hirschaid durch wissen-
schaftlich fundierte Analysen und innovati-
ve Bildungsangebote. Mit dem Leibniz-Ins-
titut für Bildungsverläufe evaluieren wir die 
Lernangebote, insbesondere die Erreichbar-
keit von Mädchen sowie von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund, und 
entwickeln KI-Lernmodule für Grundschu-
le und untere Sekundarstufe. Geldgeber: 
BMFTR, 100.000–500.000 €, 2024–2027.

 › PIONIERIN – Programm zur Inspiration und 
Orientierung zum Informatikstudium für 
Schülerinnen. Im Verbund mit den Universi-
täten Koblenz, Kassel und Hildesheim wer-
den Maßnahmen umgesetzt und evaluiert, 
die Schülerinnen ab 17 Jahren Wege ins In-
formatikstudium aufzeigen. Unser Teilpro-
jekt erschließt Konzepte und Methoden der 
KI in gesellschaftlich relevanten Anwen-
dungsfeldern wie Gesundheit, Nachhaltigkeit 
und Bildung. Geldgeber: BMFTR, 100.000–
500.000 €, 2025–2028.

8Ü9>ÖK6Ö



Im KMU-KI-Erfahrungszentrum können kleine und mittlere Un-
ternehmen KI-Verfahren an einem Demonstrator selbst auspro-
bieren, statt sie nur beschrieben zu bekommen.
· Foto: KMU-KI-Erfahrungszentrum



Im März 2025 richtete die Fakultät die BTW 2025 aus, die größ-
te Datenbankkonferenz im deutschsprachigen Raum. Vor der Er-
öffnung packten Helferinnen und Helfer die Tagungstaschen für 
rund 400 Teilnehmende. · Foto: Stephanie Fröba
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Das Team der Kulturinformatik erforscht In-
formationstechnologien, die in verschiedenen 
kulturwissenschaftlichen Fächern zum Einsatz 
kommen. In interdisziplinären Drittmittelpro-
jekten entstanden Lösungen beispielsweise für 
die Restaurierungswissenschaften, die Kom-
munikationswissenschaft oder verschiedene 
Fachdidaktiken.

Ein aktueller Schwerpunkt ist die Koopera-
tion mit den digitalen Geschichtswissenschaf-
ten. Methodische Grundlage unserer Forschung 
bilden Verfahren der Semantischen Informa-
tionsverarbeitung, insbesondere der Ontolo-

giemodellierung. Diese werden für den Einsatz 
in zwei Technologiefeldern weiterentwickelt: 
(1) Digitale Bibliotheken und Social Compu-
ting: u.a. Metadatenmodellierung, Verfahren 
der Wissensextraktion aus Textquellen, digi-
tale Farbrekonstruktion; (2) Geoinformations-
systeme und ortsbezogene Anwendungen: u.a. 
geografi sche Empfehlungssysteme, ortsbezo-
gene Spiele, Geo-Crowdsourcing. Forschungs-
bezug und Kooperation mit kulturwissenschaft-
lichen Fächern kennzeichnen die Lehre in der 
Kulturinformatik.

8Ü9>ÖK6Ö
Digitaler Noback – Linked Data für die his-
torische Metrologie. Maß- und Gewichtssys-
teme waren bis ins 19. Jahrhundert räumlich 
und zeitlich stark zersplittert; dokumentiert 
sind sie in Kaufmannshandbüchern und En-
zyklopädien, die durch Massendigitalisierung 
zwar verfügbar, aber kaum erschlossen sind. 
Das Projekt untersucht, wie sich solche Wer-
ke über semantische Modellierung jenseits der 
Volltextsuche nutzbar machen lassen, und ex-
trahiert einen Knowledge Graph aus dem No-
back-Handbuch von 1850. Schwerpunkte: 
szenariobasierte Modellierungsmethodik und 
Ontologie-Design. Seit 2021 als Forschungs- 
und Lehrkooperation der Arbeitsgruppen Di-
gital History (Werner Scheltjens) und Kultur-
informatik (Christoph Schlieder).

Prof. Dr.
Christoph Schlieder
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Lang, Aaron; Jegan, Robin; Henrich, Andreas (2025): Au-

tomatic Creation of Marginalia, in: Proceedings of the 
21st Conference on Natural Language Processing 
(KONVENS 2025), S. 228–240. 

Jegan, Robin; Henrich, Andreas (2025): Contrasting Tra-
ditional Models and LLMs : An Evaluation Based on 
Text Segmentation, in: KONVENS 2025 Workshops, 
S. 274–281.

Fruth, Leon et al. (2025): A Flexible Search System for 
Integrated Authority Data—ADISS, in: Datenbank 
Spektrum 25, 167–178.

Böck, Felix et al. (2025): Learner models: design, com-
ponents, structure, and modelling—A systematic li-
terature review, in: User Modeling and User-Adap-
ted Interaction: The Journal of Personalization, Ber-
lin: Springer, Jg. 35, Nr. 4, 15, S. 1–81.

Gradl, Tobias; Fruth, Leon; Henrich, Andreas (2025): The 
Text+ Registry : Federating Research Data Catalogues 
for the Digital Humanities, in: 29th Intl. Conference on 
Theory and Practice of Digital Libraries, S. 378–394.
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› Text+ (NFDI). NFDI-Konsortium für text- und 
sprachbasierte Forschungsdaten (text-plus.org). 
DFG, >500.000 €, 2021–2026.

› Oral-History.Digital. Entwicklung einer Erschlie-
ßungs- und Recherche-Plattform für wiss. Samm-
lungen von narrativen Interviews (www.oral-histo-
ry.digital). DFG, 100.000–500.000 €, 2020–2026.

› VoLL-KI. „Von Lernenden lernen“: Teilprojekt kon-
textadaptive, korrigierbare Empfehlungen für die 
individuelle Studienplanung, BMBF, 100.000–
500.000 €, 2022–2025.

› DiKuLe. Digitale Kulturen der Lehre entwickeln, 
Teilprojekte E-Portfolios und Digitaler Studienas-
sistent. StIL, 100.000–500.000!€, 2021–2025.

› Organisation der BTW 2025 (rund 400 Perso-
nen, 3.–7. März 2025, gemeinsam mit Daniela 
Nicklas und Maximilian E. Schüle): btw2025.gi.de

› Produktiver Einsatz unseres Systems zur Studien-
planung für die Studierenden der Otto-Friedrich-
Universität Bamberg: baula.minf.uni-bamberg.de 

› Verabschiedung von Andreas Henrich nach acht-
jähriger Mitwirkung im Ausschuss für Wissen-
schaftliche Bibliotheken und Informationssys-
teme (AWBI) der DFG.

Die Forschungsarbeiten des Lehrstuhls Medi-
eninformatik adressieren drei Bereiche. Erstens 
die Auffi ndbarkeit und Interoperabilität von Da-
ten, insbesondere Forschungsdaten: Mapping 
und Transformation von Daten bzw. Datenmo-
dellen, Anreicherung mit Normdaten und Ver-
bindung zu Wissensgraphen. Zweitens Assis-
tenzsysteme für strukturierte Planungspro-
zesse, etwa die kurz- und langfristige Studien-
planung durch Studierende, mit strukturierter 
Informationsbereitstellung und Empfehlungs-
systemen als Teilaufgaben. Drittens vertikale 

Suchlösungen von der Datenerfassung bis zu 
speziellen Suchschnittstellen. Konzeption und 
Entwicklung innovativer Techniken und Syste-
me werden durchgängig von qualitativen und 
quantitativen Ansätzen zur Kontext- und Anfor-
derungsanalyse sowie zur Evaluation fl ankiert.

Prof. Dr.
Andreas Henrich

3ÖDVÖNVNF9Ü3A6VK

https://www.uni-bamberg.de/minf/ · 0951-863-2850 · andreas.henrich@uni-bamberg.de · An der Weberei 5 · 96047 Bamberg
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Prof. Dr.
Tom Gross

3ÖNSX/-X938-6ÖÜ-VN6ÖÜAK6V9N

Prof. Dr. Tom Gross und sein Team entwickeln technologische Kon-
zepte, Prototypen und Systeme auf der Grundlage des Verstehens 
von menschlicher Interaktion und Kommunikation durch Informati-
ons- und Kommunikationstechnologie.

Dabei wird – aus der Perspektive des Hu-
man-Centred Computing – von einem Ver-
ständnis von psychologischen, sozialen und 
kulturellen Anforderungen ausgegangen, 
welches als Bedingung für die Gestaltung 
von nützlicher und bedienbarer Technolo-
gie angesehen wird.

Im Cooperative Media Lab des Lehrstuhls 
werden gemeinsam mit Studierenden in-
novative Methoden zum Entwurf, zur Im-

plementierung und zur Evaluation von Sys-
temen entwickelt. Darüber hinaus werden 
neuartige Plattformen und Toolkits sowie 
Prototypen und Systeme konzipiert, im-
plementiert und evaluiert. Das Team des 
Lehrstuhls hat Erfahrung in der Einwerbung, 
Koordination und Bearbeitung von inter-
nationalen, bundesweiten und regionalen 
Projekten mit Partnern aus Wissenschaft 
und Industrie.

› audifon. Es wurden Anforderungen von Hör-
geräteträgerinnen und -trägern erhoben und 
daraus neue Interaktions- und Bedienfor-
men für Hörgeräte bzw. deren Fernbedienung 
mittels Smartphone konzipiert. Geldgeber: 
audifon GmbH & Co. KG, 10.000–100.000 €. Interaktiver Tisch
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Cobb, Robert Dominic und Gross, Tom. Assessing 
Users‘ Momentary Experience with the Experien-
ce Sampling Method: A Comparison of Time-Ba-
sed ESM, Event-Based ESM, and DRM. In: Proc. 
of the 9th International Conference on Compu-
ter-Human Interaction Research and Applicati-
ons – CHIRA 2025. Springer-Verlag, Heidelberg. 
pp. 1-19. (Best Poster Award)

Gross, Tom. Interaction Research and Interaction De-
sign in a Complex World: A Critical Refl ection on 
Wicked Problems and Methods to Tackle Them. 
In: Proc. European Conference on Cognitive Er-
gonomics – ECCE 2025. ACM, N.Y., 2025. pp. 1-9.

Maleck, Moritz und Gross, Tom. CLBoundaryManager: 
A System Facilitating Boundary Management and 
Border Crossing Between Life Domains. In: Proc. 
17th International Conference on Social Compu-
ting and Social Media – SCSM 2025. Springer-
Verlag, Heidelberg, 2025. pp. 335-350. (Best 
Paper Award)

Helgert, Andre, Eimler, Sabrina und Gross, Tom. A 
Technical User Study on an Authoring Tool for 
Simplifying VR Study Setups in HRI Research. In: 
Proc. 20th ACM/IEEE International Conference on 
Human-Robot Interaction – HRI 2025. ACM, N.Y., 
2025. pp. 550-558.

Helgert, Andre, Eimler, Sabrina und Gross, Tom. Be-
yond Coding: Empowering HRI Researchers with 
an Authoring Tool for Simplifi ed VR Studies. In: 
Proc. IEEE International Conference on Artifi cial 
Intelligence and Virtual Reality – AIxVR 2025. IEEE 
Computer Society Press, Los Alamitos, 2025. pp. 
290-295. (Best Demonstration Award)

Die ausgewählten Publikationen spiegeln die aktuel-
len Forschungsschwerpunkte wider: insgesamt ging 
es um die Vermeidung von unnötigen Unterbrechun-
gen durch die Technologie und die selbstgesteuer-
te Verwaltung der Verfügbarkeit, aber auch um die 
Untersuchung verschiedener Formen der Experien-
ce-Sampling Methode zur Erfassung der momenta-
nen Unterbrechbarkeit, um eine kritische Betrach-
tung der Interaktionsforschung und -gestaltung so-
wie um die Gestaltung von Virtuellen Umgebungen.

 › Professor Gross wurde mit dem IFIP TC13 
Pioneer Award ausgezeichnet. Der Infor-
matik-Weltdachverband IFIP (International 
Federation for Information Processing) ehrt 
damit Persönlichkeiten, die sich über viele 
Jahre durch herausragende wissenschaftli-
che Beiträge und besonderes Engagement 
in der wissenschaftlichen Gemeinschaft ver-
dient gemacht haben. Der Award wird vom 
Technical Committee 13 vergeben, das sich 
der Mensch-Computer-Interaktion widmet 
– einem zentralen, interdisziplinären For-
schungsfeld an der Schnittstelle von Infor-
matik, Design und Mensch. Prof. Gross hat 
dieses Gebiet nachhaltig geprägt und weit 

über die eigene Forschung hinaus interna-
tionale Impulse gesetzt. 

 › Weitere Preise: Best Poster Award, Best Pa-
per Award, Best Demonstration Award (s. 
Publikationen).

 › Konzeption, Einführung und Vermarktung 
des neuen und einzigartigen Masters Inter-
action Research & Design mit einem breiten 
und gleichgewichteten Lehrangebot aus De-
sign, Empirie und Informatik.

 › OpenLab-Night des Lehrstuhls zum Ende 
des Winter- und Sommersemesters mit 
zahlreichen Forschungs- und Lehrexpona-
ten und Besucherinnen und Besuchern von 
nah und fern.
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› KI-basiertes Datenmanagement. Entwick-

lung der Grundlagen für ein KI-basiertes 
Datenmanagement in der oberfränkischen 
Baudenkmalpfl ege. Geldgeber: Oberfran-
kenstiftung, 2024–2027.

Prof. Dr.
Markus Rickert

3-.6V39DA.
VN6Ö..V7ÖN6 VN6ÖÜAX6V9N

Ein intelligentes Robotersystem muss komplexe Aufgaben verste-
hen und lösen können, wenn es autonom mit seiner Umwelt inter-
agieren soll.

Hierdurch ist eine Reihe von Herausforde-
rungen gegeben: unstrukturierte Umgebun-
gen erfordern fl exible Lösungen, um auf äu-
ßere Einfl üsse reagieren zu können. Zudem 
können Aufgaben meist auf unterschiedli-
che Art und Weise gelöst werden und müs-
sen an die Fähigkeiten des Systems ange-
passt werden. Durch Mehrdeutigkeiten bei 
der Mensch-Roboter-Interaktion entste-
hen unklare Anweisungen, die für ein voll-
ständiges Verständnis z.B. aus dem Kon-

text ergänzt werden müssen. Neben der 
Anforderung, menschliches Verhalten an-
tizipieren zu können und eine Vielzahl von 
Modalitäten zu unterstützen muss daher 
auch entsprechendes Allgemein- und An-
wendungswissen abgebildet werden. Die 
Kombination von symbolischer und sub-
symbolischer KI in einem hybriden Ansatz 
steht hier im Fokus. Auch soziale Aspekte 
sind bei einer derartigen Zusammenarbeit 
mit Menschen zu beachten.
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Wen, Long et al. (2025): Cloud-Native Fog Robotics: 

Model-Based Deployment and Evaluation of Re-
al-Time Applications, in: 2025 IEEE/RSJ Interna-
tional Conference on Intelligent Robots and Sys-
tems (IROS), Proceedings.

Wen, Long et al. (2025): Cloud-Native Fog Robotics: 
Model-Based Deployment and Evaluation of Re-
al-Time Applications, in: IEEE Robotics and au-
tomation letters, IEEE, Jg. 10, Nr. 1, S. 398–405.

Pan, Fengjunjie; Lin, Jianjie; Rickert, Markus (2025): 
Automatic Platform Confi guration and Software 
Integration for Software-Defi ned Vehicles, in: IEEE 
International Symposium on Systems Engineering: 
Symposium Proceedings, IEEE, S. 1–7.

 › Unser Open-Source-Projekt „Robotics Lib-
rary“ (https://github.com/roboticslibrary/
rl) erreicht 1100 Sterne auf GitHub.

 › Präsentation der Forschungsthemen Indus-
trierobotik und Servicerobotik, Mensch-Ro-
boter-Interaktion und Autonome Intelligen-
te Systeme im Rahmen der Veranstaltung 
KMUni 2025.

 › Eingeladener Vortrag von Markus Rickert 
zum Thema „AI Application in Different Do-
mains: From Production to Agriculture to … 
Cultural Heritage?“ im Rahmen der Special 
Session „AI, ML: New Technologies and Ethi-
cal Aspects for Research of Wall Paintings“ 
bei der Internationalen Konferenz „Islamic 
Medieval Wall Paintings: Towards an Inter-
disciplinary Approach“.

/V7/.V7/6S
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Den richtigen 
Lehrstuhl fi nden

Wer an der Fakultät WIAI eine Abschluss-
arbeit schreibt, kann verteilte Systeme im-
plementieren, Nutzerstudien in der Mensch-
Computer-Interaktion durchführen oder KI-
Systeme formal verifi zieren. Bei 33 Profes-
suren und Lehrstühlen ist die erste Aufga-
be, den passenden zu fi nden.

Dabei hilft die Messe „Choose-a-Chair“, 
die die Fachschaft WIAI in jedem Semester 
veranstaltet: Lehrstühle stellen ihre For-
schungsthemen und offenen Abschluss-
arbeitsthemen in einem informellen For-
mat vor, Studierende kommen direkt mit 
möglichen Betreuerinnen und Betreuern 
ins Gespräch. Die Messe fand 2025 zwei-
mal statt, am 29. Januar und am 16. Juli.
· Fotos: Stephanie Fröba
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Nicholas Thomas Walker, Stefan Ultes, and Pierre 
Lison. A Graph-to-Text Approach to Knowledge-
Grounded Response Generation in Human–Robot 
Interaction, Dialogue & Discourse, 2025.

Isabel Feustel et al. Evaluating the Reliability of Large 
Language Model-Generated Explanations in Dialo-
gue-Based XAI In Proceedings of the Second Mul-
timodal, Affective and Interactive eXplainable AI 
Workshop (MAI-XAI 2025), 2025.

Nicholas Thomas Walker et al. Conv-BDI: An Extension 
of the BDI Framework for Conversational Agents 
SEMDIAL, In Proceedings of the 29th Workshop 
on the Semantics and Pragmatics of Dialogue.

Nicholas Thomas Walker et al. Retrieving Relevant 
Knowledge Subgraphs for Task-Oriented Dialogue 
Association for Computational Linguistics, In Pro-
ceedings of the 26th Annual Meeting of the Special 
Interest Group on Discourse and Dialogue, 2025. 

Milan Wevelsiep et al. A Voice-Controlled Dialogue 
System for NPC Interaction using Large Language 
Models Association for Computational Linguistics, 
In Proceedings of the 15th International Workshop 
on Spoken Dialogue Systems Technology, 2025.

8--.VKA6V9NÖN
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› MERUBA. Wir beraten die Mercedes Benz 

AG bei der Entwicklung des Mercedes Voi-
ce Assistant. Geldgeber: Mercedes Benz AG, 
Laufzeit: 1 Jahr.

› Investigation of the Controllability of Large 
Language Models in a Dialogue System Con-
text. Forschungsfrage: Wie werden LLMs kon-
trollierbarer und zuverlässiger, ohne ihre kre-
ative Ausdrucksfähigkeit zu mindern. Geld-
geber: FNK, Laufzeit: 1,5 Jahre.

Prof. Dr.-Ing.
Stefan Ultes

Unter Verwendung von Machine Learning, 
Deep Learning und Large Language Models 
untersucht der Lehrstuhl folgende Fragen: 
Welche Faktoren bewirken, dass das Ver-
halten von Dialogsystemen von den Nut-
zern als natürlich wahrgenommen wird, 
und wie kann eine solche Interaktion tech-
nisch umgesetzt werden? Dabei liegt der 
Fokus auf technischen Lösungen für ad-
aptive und natürlichsprachige Conversa-

tional AI und für die operationalisierbare 
Quantifi zierung der Interaktion, um sowohl 
eine genaue Bewertung der Natürlichkeit 
in Dialogsystemen zu erreichen als auch 
eine Verbesserung der Interaktionsquali-
tät zu ermöglichen. Hierzu wird neurosym-
bolische und explizite Dialogkontrolle mit 
der Kontrollierbarkeit von Large Langua-
ge Models kombiniert.

Der Lehrstuhl für Sprachgenerierung und Dialogsysteme forscht im 
Bereich Conversational AI und sprachbasierter Dialogsysteme und 
konzentriert sich auf Methoden und Technologien zur Realisierung 
natürlicher Gesprächsinteraktion zwischen Menschen und Maschinen.

S8ÜAX/7ÖNÖÜVÖÜ-N7
-ND DVA.97SYS6Ö3Ö

› 1. TAO SFZ Workshop am Lehrstuhl: Robo-
ter zum Anfassen: Interaktion mit Pepper.

› ERASMUS Lehraustausch an die Universität 
Granada, Spanien.

/V7/.V7/6S
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› Ring: Eine Langzeitstudie medienarchitek-

tonischer Benutzerschnittstellen. Interface- 
und Interaktionsforschung am Zentralen Om-
nibusbahnhof Bamberg mittels permanent 
installierter öffentlicher Benutzerschnitt-
stelle für das Schaufensterbildschirmsys-
tem des Stadt:Raum. Geldgeber: Smart City 
Research Lab Bamberg, 10.000–100.000 
€, 2025–2026

› Internationale Johann-von-Spix-Gastpro-
fessur. Austausch zur Lehre im Bereich Ur-
ban Interaction Design, Kooperationsanbah-
nung Designforschung und Studierenden-
austausch. Geldgeber: Bayerisches Staats-
ministerium für Bildung und Kultus, Wis-
senschaft und Kunst, 10.000–100.000 €, 
2024–2025.

Jun.-Prof. Dr.
Patrick Tobias Fischer

Unsere Forschungsschwerpunkte 
Interface Design, Urban Interac-
tion Design, Media Architecture, 
Tangible, Embedded and Embo-
died Interaction, Urban HCI, integ-
rieren Wissen aus Industriedesign, 
Psychologie, Architektur & Urban 
Design durch angewandte Infor-
matik und praxisbasiertes Design. 
Die tatsächliche Umsetzung von 
Designkonzepten und -methoden 
sowie die Refl exion konkreter Tä-
tigkeiten und Prozesse hinterfragt 

und konfrontiert hierbei emergente 
Technologien im Kontext des öf-
fentlichen Lebens und der Stadt. 
Mit der design-orientiert praxis-
basierten Forschung stellen wir 
die tatsächliche Umsetzung ei-
nes Entwurfs und die Anwendung 
von Konzepten in den Mittelpunkt. 
Konsequenzen und Erlebnisquali-
täten werden so nicht nur speku-
lativ erprobt, sondern meist em-
pirisch durch Prototypen nach-
gewiesen.

-SÖÜ ÖX8ÖÜVÖNXÖ AND DÖSV7N
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› Ausstellung der Forschungsartefakte Ring, 

SwingWalking VR und PromptGEFORMT so-
wie deren Gestaltungsprozess am Bamber-
ger Informatik Tag im Sinne der Teilhabe an 
Wissenschaft.

› Einwerbung und Zusammenarbeit mit der 
Internationalen Johann-von-Spix-Gastpro-
fessur Dr. Marius Hoggenmüller vom Design 
Lab der School of Architecture, Design and 
Planning, University of Sydney.

› Mitglied der Eignungskommission für den 
Masterstudiengang Interaction Research and 
Design (IRD) sowie dem Qualitätszirkel IRD, 
Angewandte Informatik (M.Sc.) und Compu-
ting in the Humanities (M.Sc.).

› Bewährung als Hochschullehrer im Rah-
men der Juniorprofessur für User Experien-
ce and Design.

› Umsetzung eines medienarchitektonischen 
permanent installierten öffentlichen In-
terfaces am Gebäude des Stadt:Raum zum 
Zwecke der Interaktionsforschung am ZOB.

› Transdisziplinäre Zusammenarbeit mit der 
Abteilung Innovation und Forschungsförde-
rung der Firma Brose und dem Lehrstuhl Ver-
trieb und Marketing von Prof. Dr. Björn Ivens 
im Rahmen mehrerer Abschlussarbeiten.
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Das Zentrum für inno-
vative Anwendungen 
der Informatik (ZIAI)

Das ZIAI erschließt Fragestellungen aus den 
Geistes-, Kultur-, Sozial- und Humanwis-
senschaften mit den Methoden der Ange-
wandten Informatik – der Disziplin, die die 
vier Arbeitsgruppen des Zentrums verbin-
det. Zum vierten ZIAI-Tag am 4. Juli 2025 
stellten Mitglieder ihre laufenden Arbei-
ten vor, darunter ein KI-Verfahren zur Äs-
tigkeitserkennung an historischen Holz-
konstruktionen sowie erste Ergebnisse ei-
nes Projekts zur KI-gestützten Stotterthe-
rapie. Anschließend tagte die zwölfte Mit-
gliederversammlung.

Wie zentral die Informatik dabei ist, zeig-
te 2025 die Bandbreite der KI-Forschung 
im Zentrum: von international sichtba-
ren Arbeiten zu Künstlicher Intelligenz 
in Wahlkämpfen und zur Anpassung von 
Sprachmodellen für Propaganda bis zu 
einem KI-gestützten Laufbahnatlas. Das 
Zentrum wächst weiter – die Mitglieder-

zahl stieg von 47 zu Jahresbeginn 2025 
auf 54 (Stand Januar 2026); eng verbun-
den ist das 2024 aus dem ZIAI hervorge-
gangene Bamberger Zentrum für Künstli-
che Intelligenz (BaCAI).

Als Querschnittsbereich des ZIAI arbei-
tet das Smart City Research Lab an der 
Digitalisierung der Stadt; im März 2025 
richtete es das erste DaSCiT-Symposium 
mit aus. Im November 2024 kam die dem 
ZIAI angegliederte Bamberger Graduier-
tenschule für Smart City Science hinzu, in 
der im Oktober 2025 fünf Promovierende 
und sieben Professorinnen und Professo-
ren arbeiteten.

Als Johann-von-Spix-Gastprofessor war 
2025 der Stanford-Philosoph Edward Zal-
ta zweimal in Bamberg; im Dezember war 
das ZIAI Mitveranstalter eines internatio-
nalen Workshops zu Computational Onto-
logy and Metaphysics.

Die vier Arbeitsgruppen des ZIAI:

Digitale Über-
lieferung

Digitales Leh-
ren und Lernen

Kognition und 
Interaktion

Soziotechnische 
Systeme

,-&+.E/TR01+++Das ZIAI wurde mit der Ordnung vom 30. Juli 2015 als gemeinsame 
wissenschaftliche Einrichtung der Universität gegründet; der Festakt folgte am 29. Ap-
ril 2016 mit 20 beteiligten Professuren aus allen vier Fakultäten. Seine Aufgaben sind 
die Förderung fächerübergreifender Forschung in der Angewandten Informatik und de-
ren Transfer sowie ein Beratungsangebot, das allen Universitätsmitgliedern offensteht. 
Geschäftsführender Direktor ist Prof. Dr. Christoph Benzmüller; bis 2023 hatte Prof. Dr. 
Christoph Schlieder dieses Amt inne.
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Informatik

Die Informatik wird von zehn Professuren 
getragen. Sie arbeiten an den Grundlagen 
des Fachs und an den Systemen selbst: an 
Algorithmen und Logik, an Softwaretech-
nik, verteilten Systemen, Rechnernet-
zen, Datenbanken und IT-Sicherheit. Kei-
ne Fachgruppe hat sich 2025 stärker ver-
ändert: Guido Wirtz und Udo Krieger wur-
den verabschiedet, mit Matthias Galster, 
Florian Klingler und Tobias Distler kamen 
drei Professoren neu hinzu.

Algorithmen und Komplexitätstheorie
Prof. Dr. Isolde Adler · S. 58

Data Engineering
Jun.-Prof. Dr. Maximilian E. Schüle · S. 59

Experimentelle Softwaretechnik
Prof. Dr. Matthias Galster · S. 60

Grundlagen der Informatik
Prof. Michael Mendler, PhD · S. 61

Mobile Softwaresysteme / Mobilität
Prof. Dr. Daniela Nicklas · S. 64

Privatsphäre und Sicherheit in IS
Prof. Dr. Dominik Herrmann · S. 66

Rechnernetze
Prof. Dr. Florian Klingler · S. 69

Softwaretechnik und
Programmiersprachen
Prof. Dr. Gerald Lüttgen · S. 70

Systemnahe Programmierung
Prof. Dr. Michael Engel · S. 71

Verteilte Systeme
Prof. Dr.-Ing. Tobias Distler · S. 73
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Prof. Dr.
Isolde Adler

Algorithmen (Computerprogramme) steuern 
intelligente Geräte des täglichen Lebens, On-
line-Einkäufe und Banking, Reiseplanung und 
Navigation, soziale Netzwerke, Flugzeuge, au-
tonome Fahrzeuge, mit Anwendungen in Cy-
bersicherheit, medizinischer Diagnose, und in 
der Forschung.

Das klassische „Problem des Handlungs-
reisenden“ fragt nach einer kürzesten Rou-
te, die mehrere Städte verbindet. Es ist rech-
nerisch sehr komplex: Schon bei einer mode-
raten Anzahl von Städten kann der schnells-
te Algorithmus Jahre bis zur optimalen Route 
brauchen. Gelöst werden müssen solche Pro-
bleme trotzdem, und sie werden im Alltag im-
mer komplexer. Routenplanung umfasst inzwi-
schen auch die Auswahl von Transportmitteln, 
Kosten und Umstiegszeiten, Verkehrsmeldun-
gen und vieles mehr. Wer Routen mit garan-
tiert guter Qualität sehr schnell berechnet, 
spart Zeit, Geld und Energie und rettet im Ext-
remfall Leben. Gerade bei Big Data ist das eine 

große Herausforderung; viele Verfahren (Heu-
ristiken) arbeiten deshalb ohne jede Garantie 
für die Lösungsqualität.

Der Lehrstuhl Algorithmen und Komplexitäts-
theorie erforscht die Grundlagen des Entwurfs 
effi zienter, also schneller und ressourcenscho-
nender Algorithmen mit solchen Qualitätsga-
rantien, und die Grenzen der effi zienten Bere-
chenbarkeit. Die Verlässlichkeit der Algorith-
men wird durch Beweise garantiert. Es beste-
hen enge Verbindungen zur Mathematik, be-
sonders zu Logik, Graphentheorie, Kombina-
torik und diskreter Mathematik, und mit ihnen 
weitere vielfältige Forschungsfragen.

Ein zentrales Gebiet sind Algorithmen auf 
Graphen und Netzwerken. Netzwerke fi nden 
sich überall: Straßen- und Bahnnetze, Was-
serleitungen, Stromnetze, soziale Netzwer-
ke, Rechnernetze, das World Wide Web, Kon-
trollfl ussgraphen in der Programmierung, Gra-
phdatenbanken und Netzwerke in der For-
schung wie neuronale Netze. Untersucht wird, 
wie die Struktur der Netzwerke und die Kom-
plexität der zu lösenden Berechnungsproble-
me zusammenspielen. Weil der Bedarf an ex-
trem effi zienten Algorithmen mit Lösungsga-
rantien durch Big Data enorm gestiegen ist, 
wird am Lehrstuhl an verteilten Sublinearzeit-
algorithmen mit probabilistischen Garantien 
geforscht. Die Struktur der Graphen lässt sich 
auch mit Spielen beschreiben, woraus etwa 
Forschung zu kombinatorischen Spielen ent-
steht. Die mathematisch abstrakte Natur der 
Problemstellungen ermöglicht Anwendungen 
in vielen Bereichen: Datenbanken, Constraint 
Satisfaction, KI.

A.79ÜV6/3ÖN -ND 
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› Algorithmic Model Theory 2025 meeting (Al-

MoTh 2025) in Bamberg, 27.–28. Februar.
› Co-Organisation des Early Career Resear-

cher Workshop bei der Konferenz BTW 2025 
in Bamberg, 3.–7. März.

› Organisation des Small Device C Compi-
ler (SDCC) Entwicklermeetings in Bamberg, 
11.–12. April.

› Gewinnung der internationalen Konferenz 
„International workshop on graph theoretic 
concepts in computer science“ (WG 2027) 
nach Bamberg, https://www.uni-bamberg.
de/en/wg2027/

› Einwerbung eines prestigeträchtigen Ober-
wolfach-Seminars zum Thema „Model Theory 
and Computer Science“. Organisation: Isol-
de Adler (Bamberg), Michael Benedikt (Ox-
ford), Manuel Bodirsky (Dresden), Dugald 
Macpherson (Leeds). Das Seminar wird An-
fang 2028 im Mathematischen Forschungs-
institut Oberwolfach stattfi nden.
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Jun.-Prof. Dr.
Maximilian E. Schüle

Lena Renate Wolfschmidt, Maximilian Emanuel Schüle 
(2025): Back to the Roots : Decision Trees within 
Modern Database Systems, in: Datenbanksyste-
me für Business, Technologie und Web: Bamberg, 
3.-7. März 2025 : Proceedings, Bonn: Gesellschaft 
für Informatik, S. 687–695.

Kevin Gutjahr, Clemens Ruck, Maximilian E. Schü-
le (2025): DuoLingo-AutoDiff : In-Database Au-
tomatic Differentiation with MLIR, in: DEEM ’25: 
Proceedings of the Workshop on Data Manage-
ment for End-to-End Machine Learning, New York: 
ACM, S. 1–8.

Bernhard Stöckl, Maximilian E. Schüle (2025): Fast Fac-
torized Learning: Powered by In-Memory Databa-
se Systems, in arXiv preprint arXiv:2512.09836h.

Meike Klettke, Ralf Schenkel, Andreas Henrich, Da-
niela Nicklas, Maximilian E. Schüle (2025): BTW 
2025 – Die Datenbank-Community zu Gast bei 
der Smart-City Bamberg. Datenbank-Spektrum 
25(2): 125-133.

Meike Klettke, Ralf Schenkel, Andreas Henrich, Da-
niela Nicklas, Maximilian E. Schüle, Klaus Meyer-
Wegener: (2025) Datenbanksysteme für Business, 
Technologie und Web (BTW 2025), 21. Fachta-
gung des GI-Fachbereichs „Datenbanken und In-
formationssysteme“ (DBIS), 03.-07, März 2025, 
Bamberg, Germany, Proceedings. LNI P-361, Ge-
sellschaft für Informatik e.V. 2025.

8--.VKA6V9NÖN

8Ü9>ÖK6Ö
› Buffers++. Puffer mit Vorteilen: Elastische 

Speicherhierarchien für speicherintensive 
Anwendungen. Geldgeber: DFG SPP 2377, 
100.000–500.000 €, 36 Monate.

› HOL-Lambda: Höherwertige Lambda-Funk-
tionen für Datenbanksystemen, Geldgeber: 
DFG, 100.000–500.000 €, 36 Monate.

Die Gruppe um Maximilian E. Schüle forscht an der Schnittstelle von 
Datenbanksystemen und maschinellem Lernen. Wir verbessern das 
Zusammenspiel zwischen Datenbanksystemen und Anwendungen 
des maschinellen Lernens und entwickeln native Unterstützung für 
maschinelles Lernen in Datenbanksystemen.

DA6A ÖN7VNÖÖÜVN7
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Ziel ist es, die Arbeit von Softwareentwick-
lerinnen und Softwareentwicklern empi-
risch zu untersuchen, darauf aufbauend 
Theorien zu entwickeln und daraus Me-
thoden und Werkzeuge für eine effektivere 
und effi zientere Softwareentwicklung und 
-wartung bereitzustellen.

Ein besonderes Merkmal der Professur 
ist der Fokus auf „Human Factors“ in der 
Entwicklung und Wartung vertrauenswür-

diger und zuverlässiger Softwaresyste-
me, das den Menschen als zentralen Er-
folgsfaktor in allen Phasen der Software-
entwicklung versteht. Die Professur ver-
folgt einen interdisziplinären Ansatz, der 
technische und nicht-technische Frage-
stellungen der Softwareentwicklung in-
tegriert, und arbeitet mit internationalen 
Partnern zusammen.

Die Forschung der Professur widmet sich der systematischen Bewer-
tung und dem gezielten Verbessern von Softwareentwicklungsakti-
vitäten sowie der dabei entstehenden Artefakte (z. B. dokumentierte 
Anforderungen für Software, Quellcode, Tests und ganze Software-
anwendungen).

Prof. Dr.
Matthias Galster

ÖX8ÖÜV3ÖN6Ö..Ö S9F6WAÜÖ6ÖX/NVK

/V7/.V7/6S
› Herausgabe eines Special Issue des Journal of 

Systems and Software (SCImago Q1) zum Thema 
„Managing Technical Debt in Software-intensive 
Products and Services“ (zusammen mit Z. Coda-
bux, USask, Canada; R. Spinola, VCU, USA; C. Sea-
man, UMBC, USA)

› Tätigkeit als Program-Co-chair (zusammen mit 
D. Hao, Peking University, China), International 
Conference on Software Maintenance and Evo-
lution (ICSME), der weltweit führenden internati-
onalen Fachtagung im Bereich Softwarewartung

› Auszeichnung für unsere Forschungsarbeit zum 
KI-gestützten videobasierten Empathietraining 
von Softwareentwicklerinnen und -entwicklern, 
International Conference on Cognition and Ex-
ploratory Learning in Digital Age

› „Excellence Scholarship Award“ der Asia-Pacifi c 
Society for Computers in Education für Forscher 
unserer Gruppe für Forschungsarbeiten zu gami-
fi zierten Lösungen zur Schulung von Software-
entwicklerinnen und -entwicklern

Fawzy, Ahmed; Tahir, Amed; Galster, Matthias (2025): 
Exploring data management challenges and so-
lutions in agile software development: a literatu-
re review and practitioner survey, Empirical Soft-
ware Engineering, Springer, 1-61.

Malinen, Sanna; Galster, Matthias; Mitrovic, Anton-
ija; u. a. (2025): Soft skills in software engineering: 
insights from the trenches, 2025 IEEE/ACM 47th 
International Conference on Software Enginee-
ring: Software Engineering in Practice, 296-306.

Mitrovic, Antonija; Galster, Matthias; Malinen, San-
na; u. a. (2025): Video-based empathy training 
for software engineers, IEEE/ACM 37th Interna-
tional Conference on Software Engineering Edu-
cation and Training (CSEE&T), 264-269.

Bojnordi, Ehsan; Mitrovic, Antonija; Galster, Matthias; 
u. a. (2025): Fostering interactive engagement in 
active video watching via adaptive comment re-
commendations, 26th International Conference on 
Artifi cial Intelligence in Education (AIED), 83-90.

Wang, Di; Galster, Matthias; Morales-Trujillo, Miguel 
(2025): Information needs in bug reports for web 
applications, Journal of Systems and Software, El-
sevier, 1-21.

8--.VKA6V9NÖN
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8Ü9>ÖK6Ö
› PRETSY Transfer. In diesem Projekt mit dem 

Titel „Precision-Timed Synchronous Reacti-
ve Processing (Transfer)“ sollen in Zusam-
menarbeit mit Prof. Reinhard von Hanxle-
den, Christian-Albrechts-Universität zu Kiel 
sowie der Firma Scheidt & Bachmann GmbH 
die von uns in den letzten Jahren entwickel-
ten Programmiermethodiken und Werkzeu-
ge für die Spezifi kation und den Entwurf 
nebenläufi ger cyberphysikalischer Soft-
ware praxistauglich weiterentwickelt wer-
den. Geldgeber: DFG, 100.000–500.000!€, 
2024–2027

Die aktuellen Entwicklungen in 
der Künstlichen Intelligenz und 
bei cyberphysikalisch-autono-
men Systemen leisten einen be-
deutenden Fortschritt zur Digita-
lisierung von Industrie und Gesell-
schaft. Sie ermöglichen vielfälti-
ge neue Anwendungen und eine 
teilweise dramatische Verbesse-
rung der Leistungsfähigkeit exis-
tierender Verfahren der Informa-
tionstechnik.

Gleichzeitig bergen sie viele po-
tentielle Gefahren, nicht zuletzt 
den Verlust der Kontrolle durch 
den Menschen. Die neuen Tech-
nologien erfordern neue Ansät-
ze zur Verbindung zwischen be-
währten deduktiven und quanti-

tativen Verfahren (Logik und Al-
gebra) mit neuen Techniken zum 
Verständnis der Mechanismen 
natürlicher Sprachen (Theoreti-
sche Linguistik). Die Arbeitsgrup-
pe will hier ihren Beitrag leisten. 
Sie forscht in den Bereichen Ty-
pentheorie und konstruktive Mo-
dallogik für verteilte und neben-
läufi ger Systeme sowie der Mo-
dellierung natürlicher Sprachen. 

Ein spezielles Interesse liegt in 
der Anwendung der Modalen Ty-
pentheorie zur Spezifi kation und 
Verifi kation von domänenspezifi -
schen synchronen Programmier-
sprachen für cyberphysikalische 
eingebettete Software- und Hard-
waresysteme.

Prof.
Michael Mendler, PhD

7Ü-ND.A7ÖN DÖÜ VNF9Ü3A6VK



Bei der ersten studentischen Projektmesse am 3. Februar 2025 zeigten 
rund 50 Studierende der neuen Vorlesung „Einführung in die Informatik“ 
mehr als 30 eigene Projekte im Irmler-Musiksaal. Zuvor hatten sie in ei-
nem Hackathon bis in die Nacht daran gearbeitet. · Fotos: Stephanie Fröba
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Der Lehrstuhl wurde am 1. April 2014 
eingerichtet, fi nanziert durch die  
Technologie-Allianz Oberfranken. 
Er wird von Prof. Dr. Daniela Nick-
las geleitet und beschäftigt sich 
mit Fragen des Datenmanage-
ments für mobile Systeme, Da-
tenstrommanagement/komple-
xe Ereignisverarbeitung und der 

Entwicklung sensorbasierter An-
wendungen in Realwelt-Umgebun-
gen in Anwendungsdomänen wie 
Smart Cities oder der Landwirt-
schaft. Forschungsschwerpunkte 
hierbei sind die Wahrung der Pri-
vatsphäre (technischer Daten-
schutz) sowie der Datenqualität.

Prof. Dr.
Daniela Nicklas

/V7/.V7/6S
› Organisation der GI-Fachtagung BTW 2025 

in Bamberg mit ca. 400 Teilnehmenden ge-
meinsam mit Prof. Dr. Andreas Henrich und 
Prof. Dr. Maximilian E. Schüle 

› Organisation des 1st Symposium on Data 
Driven Smart City Science and Transfera-
bility (DaSCiT) im Rahmen der BTW 2025

› Organisation des Early Career Researcher 
Workshops im Rahmen der BTW 2025

› Summer of Research: Feldstudien im Bereich 
intermodale Mobilität im BMFTR-Projekt „ex-
planym“ mit einem Team von bis zu 9 Stu-
dierenden (teils international) von April bis 
Oktober 2025 unter Leitung der Gastwis-
senschaftlerin Dr. Katharina Ebner

39-V.Ö S9F6WAÜÖ-
SYS6Ö3Ö / 39-V.V6Ä6
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Das, D., Rafi q, R., & Nicklas, D. (2025). Does One 

Noise Fit All? Analyzing Utility in Transportation 
Mode-Based Anonymization. IEEE International 
Conference on Smart Computing, SMARTCOMP 
2025, 216–218.

Klettke, M., Schenkel, R., Henrich, A., Nicklas, D., Schü-
le, M. E., & Meyer-Wegener, K. (Eds.). (2025). Da-
tenbanksysteme für Business, Technologie und 
Web (BTW 2025), 21. Fachtagung des GI-Fach-
bereichs „Datenbanken und Informationssyste-
me“ (DBIS), Proceedings: P-361. Gesellschaft für 
Informatik e.V.

Steger, L., Ackermann, L., Das, D., Kapp, A., & Nick-
las, D. (2025). Leveraging Gaussian Noise for Ba-
lancing Differential Privacy Guarantees and Utili-
ty in Mobility Reports. IEEE International Confe-
rence on Pervasive Computing and Communica-
tions Workshops and Other Affi liated Events, Per-
Com 2025 – Workshops, 489–494.

8Ü9>ÖK6Ö
 › Explanym. Mobilitätsdaten sind eine wichti-

ge Grundlage für die Optimierung von städ-
tischen und organisatorischen Prozessen. 
Sie erlauben aber auch Rückschlüsse auf 
das persönliche Verhalten von Menschen. 
Das gilt auch, wenn z. B. medizinische Ge-
räte in einer Klinik lokalisiert werden, da 
ggf.  mit Menschen (Personal oder Patien-
ten) verbunden sind. Das interdisziplinä-
re Projekt Explanym („Erklärbare Anony-
misierung intermodaler Mobilitätsdaten“) 
beschäftigt sich mit der Frage, wie Mobili-
tätsdaten nicht nur privatsphäre-erhaltend 
verarbeitet werden, sondern diese Verarbei-
tung auch den betroffenen Menschen ziel-
gruppengerecht erklärt werden kann. Denn 
dies ist die Grundlage für eine informierte 
Zustimmung und letztendlich die Akzep-
tanz des Systems. Projektpartner sind ne-
ben den Lehrstühlen für Privatsphäre und 
Sicherheit in Informationssystemen (Fakul-
tät WIAI, Prof. Dr. Dominik Herrmann) und 
Persönlichkeitspsychologie und Psycholo-
gische Diagnostik (Fakultät Huwi, Prof. Dr. 

Astrid Schütz) zahlreiche Industrie- und Pra-
xispartner aus Bamberg, um die beiden zen-
tralen Anwendungsfälle – intermodale Mo-
bilität in der Stadt sowie Asset-Tracking in 
einer Klinik – nicht nur theoretisch, sondern 
durch große Feldstudien auch in der Praxis 
zu untersuchen. Geldgeber: BMBF, >500.000 
€, Laufzeit: 2022–2025.

 › SCRL. Das SCRL ist ein aus dem Modellpro-
jekt Smart City Bamberg projektgeförder-
tes, interdisziplinäres Forschungsnetzwerk 
der Universität Bamberg. Als Querschnittsak-
tivität des Zentrums für Innovative Anwen-
dungen der Informatik (ZIAI) unterstützen 
wir die Stadt Bamberg auf ihrem Weg zur 
Smart City durch gemeinsame Forschungs-
projekte, die Organisation des wissenschaft-
lichen Austauschs (z. B. durch eine Ringvor-
lesung) und bringen Themen aus der Stadt-
entwicklung auch in unsere Lehre ein. Geld-
geber: Stadt Bamberg / BMWSB und weiter,  
>500.000 €, Laufzeit: seit 2021.
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› Zum 1. Oktober 2025 wurde Prof. Herr-

mann vom Bundesministerium für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Sicherheit und Ver-
braucherschutz als einer von sechs neutra-
len Sachverständigen in das Kuratorium der 
Stiftung Warentest berufen.

› Keynote „KI in Prüfungen“ beim Tag der di-
gitalen Lehre am 25. September 2025 in 
Regensburg – mit dem Argument, dass das 
Verlangen von Chatverläufen nichts bringt 
und Prüfungen stattdessen Performanz 
unter kontrollierten Bedingungen verlan-
gen müssen.

› Kinderuni-Vorlesung am 24. Mai 2025: „Si-
chere Passwörter, die man sich merken kann 
– Ein Einblick in die Methoden der Passwort-
knacker“, für 9- bis 12-Jährige.

› Beteiligung an der 2. Oberfränkischen Fach-
tagung KI am 13. Februar 2025 auf dem ER-
BA-Campus: Beitrag zum Open Table „KI & 
Sicherheit“ mit dem Vortrag „3+1 Gedan-
ken zur Datensicherheit bei KI“.

› Das DiKuLe-Symposium 2025 fand am 3. 
und 4. April 2025 zum dritten Mal an der 
Universität Bamberg statt, organisiert von 
Lorenz Mrohs und Prof. Herrmann.

› Das E-Prüfungssystem psi-exam war 2025 an 
rund 20 Prüfungstagen in etwa zehn Kursen 
mit mehr als 600 Prüfungsteilnehmenden 
im Einsatz; seit Oktober 2025 wird im Rah-
men von BaKuLe an der Überführung in ei-
nen regulären Universitätsdienst gearbeitet.

› Medienpräsenz: BR24 zu den technischen 
Schwächen des SPD-Online-Mitgliedervo-
tums (30.04.2025) und Bayern 2 „IQ – Wis-
senschaft und Forschung“ zum Druck auf 
die IT-Sicherheitsforschung (03.09.2025).

› Gremienarbeit: Sprecher des Chief Informa-
tion Offi ce der Universität, Mitglied im Len-
kungsrat HISinOne und im Runden Tisch KI, 
Ansprechpartner für Datenschutzfragen der 
Fakultät. In der dreiteiligen CIO.Dialog-Rei-
he zu KI im Sommersemester 2025 steuerte 
der Lehrstuhl den Hands-on-Vortrag „For-
schen mit KI“ bei (10. Juli 2025).

Technische Systemanalysen verbinden wir 
dabei mit empirischen Studien zur Nutz-
barkeit und kooperieren interdisziplinär 
mit den Rechts- und Sozialwissenschaften, 
der Psychologie und der Ethik. Immer wie-
der stellen wir fest, dass viele technische 
Probleme ihre Ursache in unzureichenden 
Erklärungen haben: Datenschutzprobleme 
sind oft Erklärprobleme. Diese Erkenntnis 
fl ießt auch in unsere Lehre ein, in der wir 

Konzepte für eine zeitgemäße Bildung ent-
wickeln – etwa datenschutzfreundliche E-
Prüfungen und technisch unterstützte An-
reizsysteme für nachhaltigen Lernerfolg.

Interesse an unseren Themen wecken 
wir mit unkonventionellen Lehrmethoden, 
damit möglichst viele unserer Absolven-
tinnen und Absolventen in Zukunft in der 
Lage sind, sichere und datenschutzfreund-
liche Systeme zu bauen.

Wie können IT-Sicherheit und der Schutz der Privatsphäre gewähr-
leistet werden, und woran scheitert es in der Praxis? Um diese Fra-
gen zu beantworten, untersuchen wir Sicherheits- und Datenschutz-
praktiken in verbreiteten IT-Systemen und Online-Diensten und ma-
chen Vorschläge für deren Gestaltung.

Prof. Dr.
Dominik Herrmann

8ÜVDA6S8/ÄÜÖ -ND SVX/ÖÜ/ÖV6
VN VNF9Ü3A6V9NSSYS6Ö3ÖN
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 › BaKuLe – Bamberger Kulturen der Lehre 
gemeinsam gestalten. Universitätsweites 
Hochschulentwicklungsprojekt aus zehn 
Arbeitspaketen zur Erneuerung der Lehr-
kultur. Der Lehrstuhl stellt den Co-Projekt-
leiter des Gesamtprojekts und verantwor-
tet die Arbeitspakete „Praxisnahe und KI-
resiliente Prüfungen“ und „Feedback App“; 
hinzu kommt die Mitleitung des Arbeitspa-
kets „Forum Lehre“. Geldgeber: Stiftung In-
novation in der Hochschullehre, eingewor-
bene Mittel 7 Mio. € für das Gesamtprojekt 
(erste Phase bis zu 5,1 Mio. €), 2025–2029 
(Verlängerungsoption bis 2031).

 › DiKuLe – Digitale Kulturen der Lehre entwi-
ckeln. Booklet-Anreizsystem für Lehrveran-
staltungen, Aufbau der Videostudio-Infra-
struktur der Universität und das jährliche 
DiKuLe-Symposium. Prof. Herrmann war 
Co-Autor des Antrags und Co-Projektleiter 
des Gesamtprojekts. Das Projekt endete am 
31.12.2025. Geldgeber: Stiftung Innovati-
on in der Hochschullehre, 5,3 Mio. € für das 
Gesamtprojekt, 2021–2025.

 › ForDaySec – Sicherheit in der Alltagsdigita-
lisierung. Bayerischer Forschungsverbund; 
das Bamberger Teilprojekt „Datenschutz-
Bibliotheken für Entwickelnde“ entwickelt 
und evaluiert Trainings- und Erklärforma-
te, die Software-Entwickelnden und -Be-
treibenden datenschutzkonformes Handeln 
ermöglichen. Ergebnisse: die Trainingsum-
gebung Privacy Range, die Lern-App Secu-
reMind, die ForDaySec-Spielkarten und die 
Datenschutz-Betriebsbibliothek. Geldge-
ber: Bayerisches Staatsministerium für Wis-
senschaft und Kunst, 100.000–500.000 €, 
2022–2026.

 › explanym – Erklärbare Anonymisierung in-
termodaler Mobilitätsdaten. Verbundpro-
jekt zu Anonymisierungsverfahren für Mo-
bilitätsdaten, die zugleich praxistauglich 
und erklärbar sind. Das Bamberger Teilpro-
jekt des Lehrstuhls untersuchte, wie sich 
die Schutzwirkung so erklären lässt, dass 
Betroffene sie verstehen und dem Verfah-
ren vertrauen – Voraussetzung für eine in-
formierte Einwilligung. Verbundkoordina-
tion: Lehrstuhl für Mobile Softwaresyste-
me/Mobilität. Geldgeber: BMBF (seit 2025 
BMFTR), 100.000–500.000 €, 2022–2025.

8Ü9>ÖK6Ö

Hennig, Anne u. a. (2025): „I believe it‘s incredibly 
diffi cult to fi ght against this fl ood of spam“: To-
wards enhancing strategies for creating effective 
vulnerability notifi cations, in: Computers & Secu-
rity, Jg. 160, Artikel 104682.

Pöhls, Henrich C. u. a. (2025): The Complexity of Cy-
ber Security in Private and Professional Everyday 
Life – An Ethnographic-Informatic Collaborative 
Approach, in: HCI for Cybersecurity, Privacy and 
Trust (HCI International 2025), Lecture Notes in 
Computer Science, S. 105–124.

Eckstein, Finn u. a. (2025): RFC 9116 („security.txt“) an 
deutschen Hochschulservern, in: Datenschutz und 
Datensicherheit – DuD, Jg. 49, Nr. 8, S. 522–526.

Mrohs, Lorenz u. a. (Hrsg.) (2025): Digitales Lehren 
und Lernen an der Hochschule. Strategien – Be-
dingungen – Umsetzung, Reihe Hochschulbildung: 
Lehre und Forschung, Bielefeld: transcript, 354 S., 
ISBN 978-3-8376-7120-9.

Eckhardt, Dennis; Feist, Nelli; Herrmann, Dominik: 
Selbstbestimmt (un)sicher? Herausforderungen 
an Datensicherheit und Datenschutz im digitalen 
Alltag In: Christian Bala, Alexander Boden, Wolf-
gang Schuldzinski, und Gunnar Stevens (Hrsg.): 
Jahrbuch Konsum und Verbraucherwissenschaf-
ten, Verbraucherzentrale NRW, 2025.

8--.VKA6V9NÖN
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Frauen in der Fakultät
Der Anteil der Studentinnen an der Fakul-
tät liegt im Wintersemester 2025/26 bei 
31,6 Prozent – der höchste Wert der ver-
gangenen fünf Jahre. Im ersten Fachsemes-
ter liegt der Frauenanteil sogar bei 37,9 
Prozent. Die Fakultät wirbt mit Program-
men, die früh ansetzen. Bei „Mädchen und 
Technik“ programmierten am 6. und 7. No-
vember 2025 insgesamt 65 Schülerinnen 
an der Fakultät, am Girls’ Day am 3. Ap-
ril beteiligte sich die Fakultät zum neun-
zehnten Mal.

Seit März 2025 ist die Fakultät am Ver-
bundprojekt PIONIERIN beteiligt, das ge-
meinsam mit den Universitäten Koblenz, 
Hildesheim und Kassel Schülerinnen an ein 
Informatikstudium heranführt; das Bun-

desministerium für Forschung, Technolo-
gie und Raumfahrt fördert den Bamber-
ger Teil bis 2028. Im November 2025 be-
suchten zwölf Studentinnen Siemens He-
althineers in Forchheim und lernten dort 
die Softwareentwicklung kennen.

Den Bettina-Paetzold-Preis der Univer-
sität für gute Genderlehre erhielt 2025 Le-
onie Ackermann vom Lehrstuhl für Mobile 
Softwaresysteme/Mobilität für ihr Semi-
nar „Digital Violence against Women and 
Minorities“.

Julia Halbritter erhielt für ihre Master-
arbeit über datenschutzgerechte Ortungs-
technik im Bamberger Klinikum den PUSh-
Preis der Universität für herausragende Ab-
schlussarbeiten von Studentinnen.

Studentinnen im Wintersemester 2025/26 – 
der höchste Wert der vergangenen fünf Jahre.

31,6%

,)E+C&204&TR-TEG)E+++Unter dem Namen CS30 strebt die Fakultät seit 2005 an, in 
allen Informatik-Studiengängen einen Studentinnenanteil von mindestens 30 Prozent 
zu erreichen – hoch genug, damit Frauen in der Informatik nicht als Minderheit wahr-
genommen werden. Seit 2015 gehört dazu das Bachelorseminar „Genderaspekte in der 
(Wirtschafts-)Informatik“. Für die Strategie erhielt die Fakultät 2018 als erste an ei-
ner deutschen Universität den Minerva Informatics Equality Award von Informatics Eu-
rope, 2024 den Gleichstellungs- und Diversitätspreis des Fakultätentags Informatik.
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Professor Klingler hat seit 1. Sep-
tember 2025 den Lehrstuhl für 
Rechnernetze inne. Die For-
schungsschwerpunkte des Lehr-
stuhls befassen sich neben klassi-
schen Rechnernetzen für Compu-
ter und Rechnersystemen haupt-
sächlich mit Drahtloskommunika-
tion in einem breiten und interdis-
ziplinären Ansatz.

Die Forschungsziele umfassen 
adaptive drahtlose Netzwerke in 
hochdynamischen Szenarien unter 
Ausnutzung von Sub-6-GHz- und 
mmWave-Kommunikation mit An-
wendungen in Fahrzeugnetzwer-
ken und ad-hoc-Sensornetzwer-

ken. Ein Hauptfokus der Arbeit liegt 
auf dem Entwurf und der Entwick-
lung von Architekturen und Netz-
werkprotokollen für eine effi zien-
te und resiliente Kommunikation 
in drahtlosen Netzwerken mit An-
wendungen im Bereich des Inter-
nets der Dinge (IoT) und der Fahr-
zeug-zu-Fahrzeug-Kommunikati-
on unter Einbeziehung probabilis-
tischer Datenstrukturen. Darüber 
hinaus forscht das Team um Pro-
fessor Klingler an 5G-/6G-Netz-
werktechnologien und vernetzten 
eingebetteten Systemen mit An-
wendungen im Kontext von Smart 
Audio.

Prof. Dr.
Florian Klingler

ÜÖX/NÖÜNÖ6ZÖ
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Schwartz, Tobias; Boockmann, Jan H.; Martin, Leon 
(2025): On domain generators for the evaluati-
on of action reversibility in STRIPS, in: Annals of 
Mathematics and Artifi cial Intelligence, Dordrecht 
[u.a.]: Springer Science + Business Media B.V, Jg. 
93, Nr. 5, S. 699–726.

Boockmann, Jan Henrik; Jacob, Kerstin; Lüttgen, Ge-
rald (2025): On the Generation of Invalid Objects 
for Inferring More Precise Class Invariants, in: Do-
menico Bianculli und Elena Gomez-Marinez (Hrsg.), 

Software Engineering and Formal Methods: 23rd 
International Conference, SEFM 2025, Procee-
dings, Cham: Springer Nature Switzerland.

Jacob, Kerstin; Lüttgen, Gerald (2025): Recover-
ing Test-To-Code Trace Links via Program Muta-
tion, in: 2025 IEEE International Conference on 
Software Analysis, Evolution and Reengineering 
– Companion (SANER-C): IEEE Computer Socie-
ty, S. 166–173.

› Geschäftsstelle für den Fakultätentag In-
formatik. Professor Lüttgen war bis Ende 
November 2025 Vorsitzender des Fakul-
tätentag Informatik (FTI) und hat in dieser 
Funktion eine Geschäftsstelle des Fakultä-
tentags aufgebaut, die an der Universität 
Bamberg angesiedelt ist. Der Fakultätentag 
Informatik vertritt seit 1973 die Interessen 

der Informatikfakultäten und -institute an 
deutschen Universitäten, ist bei der Hoch-
schulrektorenkonferenz (HRK) akkreditiert 
und zusammen mit achtzehn weiteren Fa-
kultätentagen im Allgemeinen Fakultäten-
tag (AFT) zusammengeschlossen. Geldge-
ber: Fakultätentag Informatik e.V., 10.000–
100.000 €, 2024–2026.

Prof. Dr.
Gerald Lüttgen

Der Lehrstuhl Softwaretechnik und Programmiersprachen beschäf-
tigt sich mit innovativen Methoden der Software-Qualitätssiche-
rung in der Entwicklung komplexer, zuverlässiger und oftmals kriti-
scher Software- und Realzeitsysteme. Forschungsschwerpunkte sind 
hierbei Techniken und Werkzeuge für das automatisierte Software-
Testen, die automatische Software-Analyse und -Verifi kation und 
die semantischen Grundlagen nebenläufi ger Spezifi kationssprachen.

S9F6WAÜÖ6ÖX/NVK -ND 
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Prof. Dr.
Michael Engel

Unsere Forschung konzentriert sich auf drei Schwerpunkte: Virtuali-
sierung, Sicherheit und Vintage Computing.

Der erste Schwerpunkt, der in direkter Zu-
sammenarbeit mit der Industrie betrach-
tet wird, ist das Thema „Virtualisierung“. 
Diese stellt die Basis für aktuelle IT-Infra-
strukturen, wie Cloud- und Edge-Compu-
ting, zur Verfügung. Hier sind Kernthemen 
die Administrierbarkeit virtualisierter Sys-
teme durch Introspektionswerkzeuge und 
Hypervisorsysteme auf modernen Archi-
tekturen wie RISC-V.

Die Sicherheit von Computersystemen ist 
ein weiterer Schwerpunkt. Wir betrachten 

die Interaktion zwischen Hard- und Soft-
ware moderner Computersysteme und die 
dadurch ermöglichten Ansätze für Spei-
chersicherheit auf Hardware-, Instrukti-
onssatz- und Programmiersprachenebene.

Neben Forschung an aktuellen Systemen 
ist ein dritter Schwerpunkt die Sicherstel-
lung und Erhaltung von Vintage-Soft- und 
Hardwaresystemen, wie z.B. Forschungs-
software, durch Entwicklung von System-
replikaten sowie Technologien für Emula-
tion und Binärübersetzung.

SYS6Ö3NA/Ö 8Ü97ÜA33VÖÜ-N7
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Studentisches Leben 
an der Fakultät

Die Erstsemestereinführungstage (EET) vom 
14. bis 17. April und vom 6. bis 10. Oktober 
2025 waren für die meisten Erstsemester 
der erste Kontakt mit der Fakultät: Fach-
einführung, Campus- und Bibliotheksfüh-
rungen, eine Einführung in die universitä-
ren Systeme sowie die Kennenlernforma-
te der Fachschaft WIAI. Wer danach Un-
terstützung braucht, fi ndet sie im Mento-
ringprogramm des ersten Bachelor-Studi-
enjahrs, bei zwei Service-Desks und bei elf 
Fachstudienberaterinnen und -beratern.

Die Fachschaft WIAI vertritt die Studie-
renden der Fakultät und organisiert neben 
den EET und der Choose-a-Chair-Messe 
auch regelmäßige Stammtische. Sie ist im 
Fakultätsrat vertreten und bringt die stu-
dentische Perspektive in Entscheidungen 
über Studienordnungen und Prüfungsmo-
dalitäten ein.

Seit dem Wintersemester 2025/26 gibt 
es das Modul „Schlüsselkompetenzen In-
formatik“ mit drei Workshops, offen für alle 
Studierenden ohne Vorkenntnisse. Dazu 
gehört auch ein LaTeX-Tutorium, das die 
Fachschaft initiiert hat.

Zum Arbeiten zwischen den Lehrver-
anstaltungen gibt es seit Ende 2025 den 
Study Space im Raum WE5/02.008. Er hat 
eine Fokuszone, in der Ruhe gilt wie in ei-
ner Bibliothek, und eine Zone für Gruppen-
arbeit; für konzentriertes Arbeiten oder 
Videokonferenzen stehen Meeting-Bo-
xen bereit. Eingerichtet wurde der Study 
Space gemeinsam von der Fakultät, dem 
Lehrstuhl für Privatsphäre und Sicherheit 
in Informationssystemen und der Fach-
schaft. Den Betrieb übernehmen Raum-
tutorinnen und -tutoren.

Die Erstsemestereinführungstage sind für die meisten Erstsemester der erste Kontakt 
mit der Fakultät. · Fotos: Stephanie Fröba
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Prof. Dr.-Ing.
Tobias Distler

Robin Lichtenthäler and Guido Wirtz. An Experimen-
tal Validation of Architectural Measures for Cloud-
Native Quality Evaluations. In Proceedings of the 
18th International Conference on Cloud Compu-
ting (CLOUD 25).

Sebastian Böhm and Guido Wirtz. API-driven Task 
Scheduling and Offl oading with PULCEO: An Ex-
tension. In Proceedings of the 19th Symposium 
and Summer School On Service-Oriented Com-
puting (SummerSOC 25).

Stefan Winzinger and Guido Wirtz. A Framework for 
Evaluating Integration Testing Criteria in Server-
less Applications. In Proceedings of the 15th In-
ternational Conference on Cloud Computing and 
Services (CLOSER 25).

Roman Kudravcev and Sebastian Böhm. Seamless 
Migration of Containerized Stateful Applications 
in Orchestrated Edge Systems. In Proceedings of 
the 17th Central European Workshop on Services 
and their Composition (ZEUS 25).

Anton Frisch and Robin Lichtenthäler. A Review of 
Software Architecture Optimization Approaches 
for Cloud Applications. In Proceedings of the 17th 
Central European Workshop on Services and their 
Composition (ZEUS 25).

8--.VKA6V9NÖN
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› Für die Distributed Systems Group war 2025 ein 

Jahr des Wandels: Prof. Wirtz verabschiedete sich 
nach über 20 Jahren an der Fakultät WIAI in den 
Ruhestand. Seine Nachfolge trat zum 1. Oktober 
2025 Prof. Dr.-Ing. Tobias Distler an. Der Lehr-
stuhl heißt nun „Verteilte Systeme“. Wir möch-
ten uns an dieser Stelle bei Guido Wirtz und sei-
nen wissenschaftlichen Mitarbeitern Sebastian 
Böhm und Robin Lichtenthäler für das freund-
liche Willkommen an der Uni Bamberg und die 
immense Unterstützung im Zuge des Wechsels 
ganz herzlich bedanken! Bessere Startbedin-
gungen hätten wir uns nicht wünschen können.

› Sebastian Böhm und Robin Lichtenthäler wur-
den als Team für den Preis für gute Lehre 2025 
der Fakultät WIAI nominiert.

› Unser Papier „API-driven Task Scheduling and 
Offl oading with PULCEO: An Extension“ wurde 
auf dem 19th Symposium and Summer School On 
Service-Oriented Computing (SummerSOC!25) 
mit dem Best Paper Award ausgezeichnet.

› Der Vortrag zu unserem Papier (s. u.) wurde auf 
dem 17th Central European Workshop on Ser-
vices and their Composition (ZEUS 25) mit dem 
Best Presentation Award ausgezeichnet.

Unsere Forschung kombiniert die Entwick-
lung theoretischer Konzepte mit der Über-
prüfung ihrer praktischen Umsetzbarkeit. 
Konkret bedeutet dies, dass wir unsere An-
sätze nicht nur auf dem Papier entwerfen, 
sondern sie zusätzlich in Form prototypi-
scher Implementierungen realisieren und 
mittels geeigneter Anwendungsfälle expe-
rimentell evaluieren. Aktuelle Forschungs-

schwerpunkte des Lehrstuhls stellen dabei 
byzantinische Fehlertoleranz, vorhersagba-
rer Ressourcenverbrauch sowie Energieef-
fi zienz dar. Die von uns entwickelten Tech-
niken und Methodiken lassen sich auf ein 
breites Spektrum verteilter Infrastruktu-
ren maßschneidern, das von kleinen einge-
betteten Systemen bis hin zu weltumspan-
nenden replizierten Architekturen reicht.

Verteilte Systeme bestehen aus mehreren, über ein Netzwerk mitei-
nander verbundenen Recheneinheiten und ermöglichen dadurch ei-
nen Grad an Robustheit und Skalierbarkeit, der weit über das Poten-
tial eines einzelnen Rechners hinausgeht.

DÖÜ6ÖV.6Ö SYS6Ö3Ö
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Zweimal im Jahr verabschiedet die Fakultät ihre Absolventinnen 
und Absolventen. Zur Feier am 19. Juli 2025 kamen 162 von ih-
nen zusammen. Für das Prüfungsjahr 2025 weist die Universitäts-
statistik 296 Abschlüsse an der Fakultät aus, 83 davon von Frau-
en. Im Bild: Stefan Hörmann, Vizepräsident für Lehre und Studie-
rende, mit einem Grußwort der Universitätsleitung.
· Foto: Florian Knoch



75

Preis für gute Lehre.
Den Preis für gute Lehre an der Fakultät WIAI erhielt am 2. Dezember 2025 Christian 
Kremitzl vom Lehrstuhl für Kulturinformatik für den Programmierkurs im Modul „Infor-
matik für Kulturwissenschaftler“. Im April 2026 zeichnete ihn Wissenschaftsminister 
Markus Blume zusätzlich mit dem bayernweiten Preis für gute Lehre aus; landesweit 
wurden zwanzig Lehrende geehrt.

Communicator-Preis für Ute Schmid.
Die Deutsche Forschungsgemeinschaft und der Stifterverband zeichneten Prof. Dr. Ute 
Schmid 2026 mit dem Communicator-Preis aus, der wichtigsten deutschen Auszeich-
nung für Wissenschaftskommunikation. Er ist mit 50.000 Euro dotiert.

Präsident des Jahres.
Der Deutsche Hochschulverband wählte Prof. Dr. Kai Fischbach, Präsident der Univer-
sität und Mitglied der Fakultät WIAI, zum Präsidenten des Jahres 2026. An der Abstim-
mung beteiligten sich 2940 Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler.

BaCAI in der ELLIS Unit Franconia.
Im Mai 2026 gründeten fünf fränkische Hochschulen eine gemeinsame Unit im euro-
päischen KI-Netzwerk ELLIS. Bamberg ist über das BaCAI beteiligt, neben Würzburg, 
der FAU Erlangen-Nürnberg, der TH Nürnberg und Bayreuth.

Ausgründung System One Labs.
Im März 2026 ging aus dem EXIST-Forschungstransfer-Vorhaben am Lehrstuhl für Ener-
gieeffi ziente Systeme die System One Labs GmbH hervor. Sie entwickelt Software für 
Feedback und Analyse in Organisationen.

25 Jahre Fakultät WIAI.
Am 26. Juni 2026 feierte die Fakultät ihr 25-jähriges Bestehen auf dem ERBA-Campus. 
Zum Start am 1. Oktober 2001 hatte sie zwei besetzte Lehrstühle und 125 Studierende. 
Beim Festakt sprachen Wissenschaftsminister Markus Blume und die Alumna Dr. Anna 
Wiesinger, am Nachmittag zeigten dreizehn Lehrstuhlteams über dreißig Mitmach-Sta-
tionen. Vieles davon bleibt unter wiai25.de online.

Weitere Entwicklungen
A-S-.VXK A-F 0106
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